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Waren (Müritz) – Auf dem Weg zum Soleheilbad

Liebe Warenerinnen und Warener,

ich wünsche Ihnen einen guten Start in das Jahr 2012. In
diesem Jahr dreht sich vieles um die Vorbereitung auf unser
großes Stadtjubiläum, aber auch schon 2012 erwarten wir einen
bedeutenden Höhepunkt in der Entwicklung der Stadt. Im
Sommer wird Waren (Müritz) der Titel Soleheilbad verliehen.

Ein Prädikat, das unsere Besonderheit in der Region
herausstellt, das uns heraushebt aus einer Fülle von anderen,
ebenfalls wunderbaren Städten und Gemeinden an der Müritz.
Nach 20 Jahren Stadtsanierung, den umfangreichen
Baumaßnahmen im Bereich Infrastruktur, der Inbetriebnahme
des Kurhotels auf dem Nesselberg und den damit verbundenen
Anwendungen der Warener Sole kann die Stadt Waren (Müritz)
die Voraussetzungen erfüllen, um diesen Titel zu führen.

In Zeiten immer geringer werdender Zuwendungen von Bund und Land müssen alle die
vorhandenen Potenziale optimal nutzen. Mit der Anwendung der Sole im Wellness- und
medizinischen Therapiebereich wird ein wichtiger Baustein für die zukünftige Stadtentwicklung
geschaffen. Wir versprechen uns davon Synergien, die sowohl bestehenden touristischen
Einrichtungen als auch Existenzgründern zugute kommen. Natürlich werden auch Sie, liebe
Warenerinnen und Warener, ebenso wie unsere Gäste ein Angebot erhalten, das es nun zu nutzen
gilt.

Kritisch zu betrachten bleiben auch 2012 die Kosten, die mit der Kreisgebietsreform auf uns
zukommen. Wichtig für die Stadt Waren (Müritz) ist ein ausgeglichener Haushalt. Eine Aufgabe,
die durch die Einführung des doppischen Haushaltssystems nicht einfacher wird. In anderen
Städten und Gemeinden bietet sich ein ähnliches Bild. Gemeinsam mit meinen Amtskolleginnen
und Kollegen werde ich mich als Bürgermeister für die Stärkung der Kommunen einsetzen.
Besonders freut mich, dass die Stadt auch 2012 Städtebaufördermittel erhalten wird. Damit wird
auch 2012 kontinuierlich die städtebauliche Sanierung fortgeführt.

Wir haben in Waren (Müritz) in den vergangenen Jahren sehr viel erreicht. Das ist auch dem
umfangreichen und vielschichtigen Engagement unserer Firmen und Unternehmen zu verdanken.
Viele gesellschaftliche Aufgaben sind heute ohne Sponsoring und Unterstützung nicht mehr zu
leisten. Die Stadt Waren (Müritz) nimmt sich allerdings nicht aus der Pflicht. Auch zukünftig sollen
Vereine und Verbände, der Sport und das kulturelle Leben in der Stadt nach den gegebenen
Möglichkeiten gefördert werden. Wenn die Stadt auch 2012 wieder Einschnitte vornehmen muss,
kann ich die Bürgerinnen und Bürger nur bitten und auch ermutigen, diese Lücken mit
persönlichem Engagement zu füllen. Gemeinwohl ist auch abhängig vom gemeinsamen Wirken
füreinander. Ich möchte es an dieser Stelle nicht versäumen, mich bei den ehrenamtlich tätigen
Menschen in unserer Stadt für das Geleistete zu bedanken und wünsche mir auch 2012 eine so
fruchtbringende Zusammenarbeit.

Lassen Sie uns optimistisch in das neue Jahr gehen. Es gilt gemeinsam an der Entwicklung
unserer Stadt Waren (Müritz) zu arbeiten. Lösungen wollen wir in der Stadtverwaltung im
Zusammenwirken mit den Stadtvertretern und mit Ihnen finden. Ich danke allen Bürgerinnen und
Bürgern für die stetigen Hinweise zur Verbesserung unserer Arbeit und auch für die konstruktive
Kritik, die uns fordert, aber auch immer wieder voranbringen kann. Meine Bitte geht an alle
Bürgerinnen und Bürger, seien Sie engagierte Mitmenschen und herzliche Gastgeber. Waren - die
Perle an der Müritz - ist auch gerade wegen der hier lebenden und arbeitenden Menschen so
attraktiv.

Günter Rhein
Bürgermeister
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Grußwort des Präsidenten der Stadtvertretung

Das Jahr 2011 liegt nunmehr einige Tage hinter uns, und wir
hielten hierzu im Rahmen unseres diesjährigen Neujahrs-
empfangs am 07. Januar 2012 im Multimediaraum der
Regionalschule Friedrich Dethloff  bereits Rückschau. Dabei
versuchte ich aufzuzeigen, was wir in der Stadtvertretung im
zurückliegenden Jahr alles erreicht haben und skizzierte
ansatzweise, was an neuen Herausforderungen und Aufgaben
im Jahr 2012 auf uns zukommen wird. Ich persönlich blicke
optimistisch in die nahe Zukunft und hoffe und wünsche mir
eine Weiterentwicklung für unsere Stadt.

Neben allen wichtigen Aufgaben und Vorhaben, die wir mit dem Haushaltsplan 2012 noch zu
beschließen haben, sehe ich für dieses Jahr folgende Schwerpunkte und Vorhaben, die von
großer Bedeutung für die Weiterentwicklung unserer Stadt aus meiner Sicht sein werden und somit
positive Auswirkungen auf das Leben unserer Bürger und Gäste haben werden.

An erster Stelle steht für mich das angestrebte Kurortprädikat für unsere Stadt zum staatlich
anerkannten Heilbad. Wenn der Bauablauf für das sich momentan noch im Bau befindende
Kurhotel auf dem Nesselberg weiter so planmäßig voranschreitet, werden wir die Eröffnung des
Hotels im Juni erleben dürfen. Mit diesem Ereignis wird dann die letzte Voraussetzung geschaffen
sein, damit wir das Kurortprädikat erhalten können. Damit werden wir einen langen
Entwicklungsprozess in unserer Stadt abschließen, der mit dem Beschluss in der Stadtvertretung
vom 17.05.1999 begann, in dem es um die Schaffung der Voraussetzungen zur Anerkennung des
Kurortprädikats „staatlich anerkannter Luftkurort“ mit der Perspektive „stattlich anerkanntes
Heilbad“ ging. Ich bin fest davon überzeugt, dass die Eröffnung des Kurhotels auf dem Nesselberg
und der Heilbadstatus sich positiv auf das Leben und Wohnen für unsere Bürger und Gäste in
unserer Stadt auswirken wird und Synergieeffekte für unsere Wirtschaft bringen wird.

Neben diesem besonderen Ereignis wird es aber auch noch weitere Vorhaben aus meiner Sicht
geben, die unsere Stadt ebenfalls weiter voranbringen werden und somit meine optimistische
Grundeinstellung bestätigen.

Das werden aus meiner Sicht sein:

·  Der Bau der Bahngleisüberführung  in der Teterower Straße als ein wichtiges infrastrukturelles
Bauvorhaben für unsere Stadt.

·  Der geplante Baubeginn zur lange erhofften Umsetzung des Bebauungsplanes Nr.44 „Seepark
an der Müritz“. Damit wird städtebaulicher Missstand im Eingangsbereich des Nationalparks
endlich beseitigt und das touristische Angebot in unserer Stadt erweitert und aufgewertet.

·  Die weitere Erschließung des Eigenheimstandortes im Wohngebiet auf dem Papenberg.
Dadurch werden wir den nach wie vor vorhandenen Bauwilligen in unserer Stadt die
Möglichkeit einräumen, ein Eigenheim zu erschwinglichen Preisen in innerstadtnaher Lage zu
errichten.

·  Der Bau des Mehrgenerationenhauses durch die WOGEWA in Waren – West, wodurch die
soziale Infrastruktur in diesem Wohngebiet deutlich verbessert wird.

Abrunden möchte ich meinen positiven Ausblick auf das Jahr 2012 mit zwei weiteren besonderen
Vorhaben. Zum einen meine ich die Umstellung unseres städtischen Haushaltes von der
Kameralistik auf die Doppik. Für unsere Bürger werden die Änderungen in der Umsetzung
innerhalb der Stadtverwaltung und der Stadtvertretung nicht zu spüren sein. Inwieweit sich die
Umstellung der Haushaltsführung auf zu leistende Aufgaben und Angebote für unsere Bürger und
Gäste auswirken können, gilt es abzuwarten bis zur Erstellung und zum Beschluss des
Haushaltsplanes 2012 in der Stadtvertretung. Ich bin aus heutiger Sicht dennoch optimistisch und
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davon überzeugt, dass unsere Stadtvertretung auch für das neue Jahr einen Haushaltsplan
beschließen wird, der keinen Stillstand für die Stadtentwicklung bringen wird und durch den sich
die Lebensqualitäten und Lebensbereiche, auf die wir durch unsere Arbeit und Beschlüsse Einfluss
nehmen können, verschlechtern werden.

Abschließend wünsche ich allen Bürgern unserer Stadt und unseren Gästen einen ebenfalls
optimistischen Blick in die Zukunft, Gesundheit für das neue Jahr, und versichere Ihnen von dieser
Stelle aus, dass ich mich im Rahmen der Ausübung meines Amtes auch im neuen Jahr weiterhin
gerne für die Belange unserer Stadt und somit für unsere Bürger einsetzen werde.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein erfolgreiches Jahr 2012!

Waren (Müritz), Januar 2012

N. Möller
Präsident der Stadtvertretung

Einwohnersprechstunde des Präsidiums der Stadtvertr etung

Die Einwohnersprechstunden des Präsidiums werden einmal im Monat im Rathaus durchgeführt.
Im Jahr 2011 wurden Bürger angehört, vorgetragene Probleme aufgenommen und an die
Verwaltung weitergegeben. Hier wurden sie an die zuständigen Fachämter weitergeleitet und dort
bearbeitet.

Themen waren u.a. Lärmbelästigungen und Verunreinigungen im Stadtgebiet, die Stellplatz-
problematik, Parkplatzsituation, Straßenausbau und defekte Straßenbeleuchtung.

Im Jahr 2012 stehen der Präsident der Stadtvertretung oder einer seiner Stellvertreter an
folgenden Tagen von 15:00 – 16:00 Uhr im Rathaus zur Verfügung:

·  26. Januar 2012
·  23. Februar 2012
·  29. März 2012
·  26. April 2012
·  31. Mai 2012
·  28. Juni 2012
·  30. August 2012
·  27. September 2012
·  25. Oktober 2012
·  06. Dezember 2012
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1.11 Chefkoordinatorin 750 Jahre Waren (Müritz)

Vorbereitung 750-Jahrfeier

Arbeitsgruppen 750-Jahrfeier
Zur Zeit arbeiten 4 Arbeitsgruppen -     Marketing,

- Presse/Öffentlichkeit,
- Festumzug,
- 750 Ideen

Zur Information über den Stand der derzeitigen Arbeitsinhalte der aktiven Arbeitsgruppen ist
geplant, eine separate Pressekonferenz einzuberufen. Dort werden die Arbeitsgruppenleiter über
die kurz- mittel- und langfristigen Arbeitsaufgaben berichten.

Logo
Das Logo 750-Jahrfeier steht zur Nutzung für Bürger und
Betriebe zur Verfügung. Es ist mit und ohne Jahreszahlen zu
verwenden. Für die kommerzielle Nutzung wird ein
Lizenzentgelt von 75,00 € erhoben. Die  nichtkommerzielle
Nutzung ist kostenfrei. Die Stadt ist an einer weiten Verbreitung
des Logos interessiert. Interessenten können sich schriftlich
oder per Email an die Stadt wenden. „750jahrfeier@waren-
mueritz.de“

Siehe auch Anlage 1.

Slogan
Zurzeit sind ca. 40 Vorschläge bei der Stadt eingegangen. Es sind  Liebeserklärungen an die
Stadt. Das Spektrum reicht von Gedichten über Vierzeiler bis zu kurzen und prägnanten Slogan.
Der Slogan soll als Gestaltungselement auf Plakaten oder anderen  Printmedien  Verwendung
finden und das Logo ergänzen. Er soll Waren (Müritz) und das Fest bewerben. Schön wäre es,
wenn ein Slogan gefunden werden könnte, der die 750-Jahrfeier überdauert und auch später noch
für unsere Stadt werben kann. Die Arbeitsgruppen Marketing und Öffentlichkeitsarbeit haben vier
Vorschläge zur Veröffentlichung ausgewählt:

1. Schön. Schöner. Waren!
2. Waren – Lebensfreude an der Müritz!
3. Meine Stadt feiert!
4. Wir feiern Geschichte

Es ist möglich, über die Facebookseite der Kur- und Tourismus GmbH „gefällt mir“ anzuklicken.
Dabei besteht auch die Möglichkeit, einen eigenen Vorschlag zu unterbreiten. Hier sollte
Berücksichtigung finden, dass ein Gedicht kein Slogan ist. Es wäre schön, wenn die Leser über die
Zeitungen ebenfalls die  Möglichkeit erhalten. Die Arbeitsgruppen werden die Vorschläge sichten
und die Bürger bei der Abstimmung erneut einbeziehen. Es ist geplant, die in der Vergangenheit
eingegangenen Gedichte  im Warener Wochenblatt zu veröffentlichen  Abgabe für die „Gefällt mir“
Bekundungen (Facebookseite und Medien) bzw. neue Slogan ist der 10.02.2012.

Loose
Chefkoordinatorin
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1.15 Stabsstelle Recht, Presse- und Öffentlichkeits arbeit, Sitzungsdienst,
Schiedsstellen, Wahlen

Recht

Durch die Stabsstelle Recht wurden 2011 ca. 21 gerichtliche Verfahren geführt bzw. begleitet. Zum
Teil dauern die Verfahren noch an. Es handelt sich hierbei um 11 zivilgerichtliche, 9 verwaltungs-
gerichtliche und 1 arbeitsgerichtliches Verfahren. Die zivilgerichtlichen Verfahren betreffen zum
einen Staatshaftungsansprüche wegen behaupteter Verletzungen der Verkehrssicherungspflicht,
zum anderen Streitigkeiten aus dem Grundstücksrecht oder Pachtrecht. Die verwaltungs-
gerichtlichen Verfahren betreffen das Wohngeldrecht, das Baurecht, Ausbaubeiträge,
Gewerbesteuer und ein Kommunalverfassungsstreitverfahren.

Daneben gibt es einige strafrechtliche Ermittlungsverfahren bzw. Ordnungswidrigkeitenverfahren,
bei denen Zuarbeit für die Polizei erfolgte. Die strafrechtlichen Ermittlungsverfahren betreffen in
der Regel Strafanzeigen der Stadt Waren (Müritz) wegen Sachbeschädigung bzw. wegen Delikten
gegen die städtischen Ordnungskräfte.

Außergerichtlich wurden bzw. werden ca. 165 Vorgänge bearbeitet. Hierbei betrafen ca. 30
Angelegenheiten das Amt 2 (Zentrale Dienste und Finanzen), ca. 38 das Amt 3 (Ordnung, Soziales
und Kultur), ca. 25 das Amt 6 (Bau, Umwelt und Wirtschaftsförderung), ca. 58 die Stabsstelle
Bürgermeister (u.a. Anfragen Stadtvertreter), 2 die Zensus-Stelle und 12 rechtliche Fragen des
Sitzungsdienstes.

Die Tätigkeit bestand in dem Entwurf oder der Prüfung zivilrechtlicher und öffentlich-rechtlicher
Verträge und Verwaltungsakte und dem Verfassen von Schriftsätzen und schriftlichen Auskünften.
Bei den genannten Angelegenheiten handelt es sich um solche, in denen Schreiben verfasst
wurden. Daneben gab es natürlich viele mündliche Auskünfte oder Beratungen, die nicht
gesondert erfasst wurden.

Die Schiedstelle der Stadt Waren (Müritz) hat auch in diesem Jahr durch die engagierte Arbeit
unserer Schiedsfrau Frau Zeuschner viele Konflikte gütlich beigelegt. Im Dezember wurden zwei
neue stellvertretende Schiedsleute gewählt, die Frau Zeuschner zukünftig unterstützen werden.
Für die Zeit vom 01.11.2011 bis zum 31.03.2012 wurde der Stadt Waren (Müritz) vom OLG
Rostock die Rechtsreferendarin Katharina Grimme zur praktischen Ausbildung im öffentlichen
Recht zugewiesen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Pressearbeit

Die Pressearbeit erfolgt hauptsächlich über die Pressestelle. Hier laufen die Presseanfragen auf,
werden an die zuständigen Stellen weitergegeben und nach Beantwortung auch wieder an die
Medien geleitet. Eine eMail-Anfrage erleichtert die Bearbeitung und schließt Missverständnisse
zum größten Teil aus. Sofortauskünfte am Telefon dürfen ausschließlich der Bürgermeister, die
Amtsleiter und die von ihnen autorisierten Mitarbeiter geben. Interviews werden mit Bürgermeister
und Amtsleitern abgesprochen.

Broschüren

·  Seniorenbroschüre
Auftraggeber und damit auch für den Inhalt verantwortlich für die Seniorenbroschüre ist der
Seniorenbeirat der Stadt Waren (Müritz). In dieser Publikation werden Vereine und Verbände
der Stadt vorgestellt, die sich speziell um Belange unserer älteren Mitbürger bemühen. Zudem
werden allgemeine Informationen zur Verfügung gestellt.

·  Stadtadressbuch
Die Stadt Waren (Müritz) gibt zusammen mit der NovoPrint Verlags GmbH ein Stadtadress-
buch heraus. Darin enthalten sind:



Stadt Waren (Müritz) Seite 8 von 50

8

·  Behörden einschließlich der Stadtverwaltung, kirchliche Stellen, Schulen, öffentliche
Einrichtungen, Vereine und Verbände

·  Namensverzeichnis mit den Anschriften der Einwohner ab dem vollendeten 18. Lebensjahr
und Gewerbebetriebe mit Branchenangabe, sofern nicht eine Auskunftsbeschränkung
besteht, alphabetisch geordnet

·  Branchenverzeichnis mit Industrie, Handel, Gewerbe und freien Berufen alphabetisch nach
Branchen geordnet

·  beigelegter mehrfarbiger Stadtplan

Das Stadtadressbuch soll den Benutzer möglichst umfassend über die Stadt Waren (Müritz)
informieren und wird unter anderem statistische Daten zur Stadt Waren (Müritz), einen
umfangreichen Informationsteil, ein Namens- sowie ein Branchenverzeichnis der Industrie-,
Gewerbe- und Handelsbetriebe, des Handwerkes als auch der freien Berufe enthalten.  Um
allen Benutzern dieses nützlichen Nachschlagewerks die Orientierung zu erleichtern, wird ein
aktueller mehrfarbiger Stadtplan von Waren (Müritz) enthalten sein. Bei Erscheinen des
Stadtadressbuches werden alle Haushalte der Stadt mit einer Benachrichtigungskarte
entsprechend verständigt, das Buch kann dann gegen eine geringe Schutzgebühr bei den
genannten Ausgabestellen in Empfang genommen werden. Die Stadtverwaltung stellt dem
Verlag das Adressmaterial zur Erstellung dieser Verzeichnisse zur Verfügung. Nach den
Meldegesetzen können Bürger im Einzelfall verlangen, dass ihre Angaben aus dem
Melderegister nicht weitergegeben werden.

Wenn Bürger diese Möglichkeit nutzen möchten und Widerspruch gegen die Weitergabe ihrer
Adressdaten einlegen wollen, müssen sie das dafür vorgesehene Formular „Antrag auf
Einrichtung einer Auskunfts- und/oder Übermittlungssperre“ des Bürgerbüros ausfüllen,
unterschreiben und an die Verwaltung zurückgeben. Die Sperre wird in der
Einwohnermeldestelle eingerichtet und ist sofort wirksam. Das Warener Wochenblatt wird
rechtzeitig und mehrfach vor der Weitergabe der Adressdaten im kommenden Sommer
informieren.
Sie finden dieses Formular unter Anlage 2.

Ausstellungen im Verwaltungszentrum 2012

Titel Genre Künstler Zeitraum
Kreative Verwaltung V Foto, Malerei

und Collagen
Mitarbeiter der
Stadtverwaltung

Januar

Personalausstellung Foto Hans-Dieter Graf Februar/März

Schülerarbeiten Malerei Grundschule
Am Papenberg

März/April

Arbeiten aus Japan Malereien und
Drucke

Schülerarbeiten Mai/Juni

Ausstellung der
Partnerstädte

Foto Fotoclub Suwalki Juli/August

Farbe im Fokus Foto Fotogruppe Benningsen,
Springe

September/
Oktober

Vorbereitungen auf das
Stadtjubiläum

Mix Stadtverwaltung November/
Dezember

    Ansprechpartnerin: Liane Klischewsky Tel.: 177 131
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Warener Wochenblatt

Erscheinen und Abgabetermine des WWB 2012

Nummer
Erscheinungs-
termine

Abgabe der
Beiträge

WWB 01 07.01.2012 29.12.2011
WWB 02 21.01.2012 12.01.2012
WWB 03 04.02.2012 26.01.2012
WWB 04 18.02.2012 09.02.2012
WWB 05 03.03.2012 23.02.2012
WWB 06 17.03.2012 08.03.2012
WWB 07 31.03.2012 22.03.2012
WWB 08 14.04.2012 04.04.2012
WWB 09 28.04.2012 19.04.2012
WWB 10 12.05.2012 03.05.2012
WWB 11 26.05.2012 16.05.2012
WWB 12 09.06.2012 31.05.2012
WWB 13 23.06.2012 14.06.2012
WWB 14 07.07.2012 28.06.2012
Sonderblatt 21.07.2012 Redaktion

Verlag
WWB 15 04.08.2012 26.07.2012
Sonderblatt 18.08.2012 Redaktion

Verlag
WWB 16 01.09.2012 23.08.2012
WWB 17 15.09.2012 06.09.2012
WWB 18 29.09.2012 20.09.2012
WWB 19 13.10.2012 04.10.2012
WWB 20 27.10.2012 18.10.2012
WWB 21 10.11.2012 01.11.2012
WWB 22 24.11.2012 15.11.2012
WWB 23 08.12.2012 29.11.2012
WWB 24 22.12.2012 13.12.2012

Ansprechpartnerinen: Anika Lebzien Tel.: 177 121
Liane Klischewsky Tel.: 177 123
e-Mail: oeffentlichkeit@waren-mueritz.de

Städtepartnerschaft

·  Allgemeine Informationen

Eine Einladung an den Bürgermeister unserer japanischen Partnerstadt wurde ausgesprochen.
Gäste aus Schleswig und Springe besuchten Waren (Müritz) bereits anlässlich des
Neujahrsempfangs.

Es erreichten die Stadtverwaltung Einladungen aus Suwalki für Sportler, Fotografen und Künstler.
Ebenso soll eine Delegation auf dem Stadtfest von Suwalki im August die Stadt Waren (Müritz) mit
Produkten und Werbemitteln präsentieren.

Eine Einladung zum Stadtfest nach Gorna Oryahovitsa wurde in der letzten Sitzung des
Hauptausschuss den Mitgliedern vorgelegt. Reisetermin wäre das Pfingstwochenende.



Stadt Waren (Müritz) Seite 10 von 50

10

·  Stadtpräsentation zum Müritzfest 2011

Auf dem Müritzfest sorgten unsere Partnerstädte für Begeisterung. Mit viel Engagement brachten
die Delegationsteilnehmer aus Suwalki, Magione und Gorna Oryahovitsa regionale Lebensmittel
und Werbeartikel unter die Besucher des Müritzfestes. Frei nach dem Motto „Liebe geht durch den
Magen“ waren besonders die Lebensmittel gefragt. Mit dabei typische Wurstsorten aus Polen und
Bulgarien und natürlich Wein und Öl aus Italien.

  
Bulgarien am 8. Juli 2011      Suwalki am 9. Juli 2011            Magione am 10. Juli 2011

Ein voller Erfolg, wie die vielen Besucher des Festes den Delegationen bestätigten. In dieser Form
wird die Bürgerbegegnung  auch von der Europäischen Union gefördert. Die Stadtverwaltung
beantragte 2010 Fördermittel für das Projekt „Europa bilden mit Jung und Alt“. Über 35 Gäste aus
den Partnerstädten reisten an und stellten auf die verschiedensten Weisen ihre Region vor. Da
gab es die Ausstellung „Meine Landschaften“ des polnischen Malers Jerzy Malinowski im Haus
des Gastes. Die Fotoausstellung „Gemeinsames entdecken im Ratssaal“ präsentierte
Stadtansichten aus allen vier Partnerstädten und zeigte damit interessante Gemeinsamkeiten auf.
Viele schöne Momente verdanken wir dem Gospelchor aus Suwalki. Mit ihren phantastischen
Stimmen beeindruckten sie gleich mehrfach das Warener Publikum. Auch eine Bildershow des
bulgarischen Fotografen Kalin Christof berührte bei der Präsentation in  der Stadtverwaltung.

·  Stadtpräsentation in Suwalki, Polen 2011

Mit ebenso viel Engagement präsentierte sich auch die Stadt Waren (Müritz) während der
Suwalkitage in Polen. Das Fest startete am Abend des 12. 08.2011. Der kommende Tag begann
mit dem Aufbau der Präsentationsstände am Veranstaltungsort. Sieben Partnerstädte
präsentierten sich auf unterschiedlichste Weise. Waren (Müritz) hatte jede Menge
Informationsmaterial, kleine Geschenke und Produkte der Region zu bieten. Das alles nur dank
der großzügigen Unterstützung regionaler Unternehmen. Ein großes Dankeschön geht an die
Müritz-Sparkasse, an die Stadtwerke Waren GmbH und die Wogewa. Neben Spielzeug,
Kugelschreibern, Bällen, Bonbons, Schokolade, Zollstöcken und diversen weiteren Geschenken
erhielt die Stadt Waren (Müritz) finanzielle Unterstützung. So kann beispielsweise die Teilnahme
einer Fußballmannschaft  des SV Waren 09 in Suwalki abgesichert werden. Andere Projekte
folgen sicher. Ebenso gern angenommen wurden die regionalen Lebensmittel, mit denen
Bürgermeister Rhein und die Stadtvertreter Andreas Handy und Rüdiger Prehn kulinarisch
verwöhnten. Vielen Dank an die Müritz-Milch GmbH für den Müritzer Käse. Es schmeckte
phantastisch auf dem Schwarzbrot der Mecklenburger Backstuben GmbH. Ebenso der Lachs der
Friedrichs Mecklenburg GmbH. Die Quarkbällchen und die verschiedenen Brotsorten der
Stadtbäckerei Lebzien wurden ebenso gern genommen wie die Würstchen der Müritzer Fleisch-
und Wurstwaren GmbH. Das Nudelsortiment der Möwe war ebenfalls sehr begehrt. Infomaterial
und kleinere Geschenke, die sogenannten „Giveaways“ , kamen vom DRK, dem THW, der
Mecklenburger Metallguss GmbH, der Blau Weißen Flotte, dem Müritzeum und der Kur- und
Tourismus GmbH. Die polnischen Bürgerinnen und Bürger, ganz besonders die Kinder, waren
begeistert. Wirklich alle Broschüren und Flyer wurden verteilt. Auch die Staatskanzlei
Mecklenburg-Vorpommern stellte Infomaterial in polnischer Sprache zur Verfügung. Die 10
Sporttaschen der BrinkmannBleimann GmbH wurden geschlossen an einen Sportverein der
Partnerstadt übergeben. Ein Flyer mit Informationen zur Stadt Waren (Müritz) wurde in
Zusammenarbeit mit der Europäischen Akademie in polnischer Sprache erstellt und konnte in
Suwalki verteilt werden. 

Sie finden diesen Flyer unter Anlage 3.
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·  Projekt Netzwerk 2012/2013

Auch 2012 sind Bürgerbegegnungen zwischen den Partnerstädten geplant. So werden Gäste aus
den Partnerstädten in Polen, Itailen und Bulgarien im Sommer anlässlich des Müritzfestes ihre
Stadt präsentieren. Aus Suwalki erwarten wir das Musik- und Tanzensemble Suwalczina.

Im April wird ein erstes Arbeitstreffen der Arbeitsgruppe Netzwerk stattfinden. Hier werden die
zukünftigen Aktivitäten geplant und koordiniert. In diesen Veranstaltungen soll unter anderem auch
langfristig der Beitrag unserer Partnerstädte zum Stadtjubiläum vorbereitet werden. Erste
Vorstellungen gehen in Richtung Präsentationstafeln, auf denen sich die jeweilige Stadt vorstellt.
Wenn diese Tafeln mehrsprachig angelegt werden, kann daraus eine Wanderausstellung
entstehen. Erarbeitet wird ein grundsätzliches Erscheinungsbild.

Besonders wichtig sind die Bürgerbegegnungen. Dabei kann eine Vielzahl von Bürgern erreicht
werden. Die positiven Erfahrungen aus dem Müritzfest 2011 bieten eine Arbeitsgrundlage für die
Stadtpräsentation im Sommer 2012 sowie im Jubiläumsjahr 2013.

Einen  Projektplan „Netzwerk der Partnerstädte“ finden Sie unter Anlage 4.

Sitzungsdienst

·  Eine aktuelle Auflistung der Stadtvertreter und sachkundigen Einwohner finden Sie in Anlage 5.
·  Eine aktuelle Auflistung der Ausschussmitglieder finden Sie in Anlage 6.

Statistik 2011

·  Im Jahr 2011 wurden insgesamt 72 Gremiensitzungen durchgeführt:
        

  8 Stadtvertretungen
  8 Hauptausschüsse
  9 Präsidiumssitzungen
15 Finanz- und Grundstücksausschüsse
10 Stadtentwicklungsausschüsse
  8 Kultur- und Bildungsausschüsse
  4 Rechnungsprüfungsausschüsse
  4 Sozialausschüsse
  6 Umweltausschüsse

29 gewählte Stadtvertreter  engagieren sich für die Belange der Stadt und ihrer Bürger. In den
Ausschüssen sind zusätzlich 32 sachkundige Einwohner  tätig. 2011 kamen 172 Vorlagen nach
vorheriger Beratung in den Ausschüssen zum Abschluss.

Kostenplanung 2012

Stadtvertreterentschädigung 40.860,00 €

Entschädigung sachkundige Einwohner 21.480,00 €

Fraktionszuwendungen 5.500,00 €
________________________________________________

zusammen: 67.840,00 €
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Sitzungstermine 2012 (Stand 20.01.2012)

1. Halbjahr Januar Februar März April Mai Juni

Finanz- und Grundstücks-
ausschuss 18.01. 22.02. 28.03. 09.05. 20.06.

Stadtentwicklungs-
ausschuss 17.01.

zus. 31.01.
21.02. 03.04. 15.05. 26.06.

Kultur- und Bildungs-
ausschuss 24.01. 28.02. 10.04. 15.05. 19.06.

Sozialausschuss
20.02. 14.05. 18.06.

Umweltausschuss
26.03. 07.05.

Rechnungs-
prüfungsausschuss 19.04. 14.06.

Hauptausschuss 16.01.
26.01.

01.03. 12.04. 24.05.

Präsidium 01.02. 07.03. 18.04. 30.05.

Stadtvertretung 15.02. 21.03. 02.05. 13.06.

2. Halbjahr Juli August Sept. Oktober November Dezember

Finanz- und
Grundstücksausschuss 29.08. 10.10. 14.11.

Stadtentwicklungs-
ausschuss 28.08. 09.10. 13.11. 18.12.

Kultur- und Bildungs-

ausschuss
04.09. 16.10. 20.11.

Sozialausschuss 03.09. 19.11.

Umweltausschuss 27.08. 08.10. 12.11.

Rechnungs-
prüfungsausschuss

Hauptausschuss 02.08. 06.09. 18.10. 22.11.

Präsidium 08.08. 12.09. 24.10. 28.11.

Stadtvertretung 22.08. 26.09. 07.11. 12.12.
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2.0 – Informationen aus dem Amt für Zentrale Dienst e und Finanzen

Personal und Organisation

·  Entwicklung der Beschäftigungszahlen

Jahr Beschäftigte (Beamte, Arbeiter, Angestellte) Auszubi ldende
1992 622 2
1993 491 3
1994 484 4
1995 447 5
1996 359 8
1997 340 8
1998 309 8
1999 292 6
2000 284 6
2001 289 6
2002 298 5
2003 297 4
2004 229 5
2005 208, das entspricht 182,05 VBE 6
2006 199, das entspricht 177,75 VBE 6
2007 205, das entspricht 181,35 VzÄ, 6
2008 200, das entspricht 179,98 VzÄ 7
2009 205, das entspricht 185,36 VzÄ 7
2010 210, das entspricht 187,93 VzÄ 9
2011 223, das entspricht 190,5 VzÄ 5

·  Durchschittsalter

Dienstverhältnis
(Altersgruppen)

bis 19 20 -29 30 - 39 40 - 49 50 - 59 ab 60 alle

Gesamtsumme aller
Beschäftigen und Beamten

31 27 45 93 27 223

·  Kinder von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Für 53 Kinder der Beschäftigten der Stadt  Waren (Müritz) wird derzeit Kindergeld gezahlt.
Das Alter der Kinder verteilt sich wie folgt:

Anzahl der Kinder                                    Alter der Kinder
10 bis   5 Jahre
6                                                      6 bis 10 Jahre
9 11 bis 15 Jahre
12 16 bis 20 Jahre
13 21 bis 25 Jahre
3 über 25 Jahre

·  Ausbildung in der Stadtverwaltung

Im Jahr 2010 beendeten 3 Auszubildende ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten und
wurden in unbefristete Arbeitsverhältnisse übernommen. Ein Auszubildender begann im gleichen
Jahr seine 3-jährige Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten. Im Sommer 2011 beendete
eine Auszubildende ihre Ausbildung und wurde in ein befristetes Arbeitsverhältnis übernommen.
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Ausbildungen bei der Stadt Waren (Müritz) seit 1992

Ausbildungs-
zeitraum

Anz. Fachrichtung Über-
nahmen

Wöchentl.
Arbeitszeit

noch bei der Stadt
beschäftigt
(Anz. / wö. AZ)

1992 - 1995 2 Beamtenanwärter 1 40 1 / 40

1993 – 1996 1 Verwaltungsfachangestellte 1 40 1 / 40

1994 -- 1997 1 Verwaltungsfachangestellter 1
(6 Mo.)

1995 – 1998 3 Verwaltungsfachangestellte 0

1996 – 1999 2 Verwaltungsfachangestellte 1
1

20
20

1 / 40

1996 – 1999 1 Kauffrau für
Bürokommunikation

1 20

1996 – 2000 1 Straßenbauer 0

1997 – 2000 1 Verwaltungsfachangestellte 1 40 1 / 40

1998 – 2001 1 Kauffrau für
Bürokommunikation

0

1999 – 2001 1 Bürokauffrau 0

1999 – 2002 2 Verwaltungsfachangestellte 1
1

20
20

1 / 40
1 / 30

2000 – 2003 2 Verwaltungsfachangestellte 1
1

30
30

1 / 40
1 / 30

2001 – 2004 1 Verwaltungsfachangestellte 1 40 1 / 40

2002 – 2005 1 Verwaltungsfachangestellte 1 40 1 / 40

2003 – 2006 2 Verwaltungsfachangestellte 1 30 1 / 40

2004 – 2007 2 Verwaltungsfachangestellte 2 20 2 / 20

2005 – 2008 2 Verwaltungsfachangestellte 2 40 1 / 40
1 / 30

2006 – 2009 2 Verwaltungsfachangestellte 2 40
30

1 / 40
1 / 30

2007 – 2010 3 Verwaltungsfachangestellte 3

2008 – 2011 1
1

Verwaltungsfachangestellte
Straßenwärter

1

2009 – 2012 3
1

Verwaltungsfachangestellte
Straßenwärter

2010 – 2013 1 Verwaltungsfachangestellte

2011 – 2014 -

Das Organigramm finden Sie in Anlage 7.
Eine aktuelle Telefonliste finden Sie in Anlage 8.
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Kämmerei

Der bisherige kamerale Haushaltsplan der Stadt Waren (Müritz) setzte sich zusammen aus dem
Verwaltungshaushalt und dem Vermögenshaushalt, in denen die Einnahmen und Ausgaben
gegenübergestellt wurden. Es erfolgte kein buchmäßiger Ausweis des Inventars. Die Bilanzierung
und Bewertung von Vermögen und Schulden entfiel. Der ab 2012 eingeführte doppische Haushalt
besteht aus dem Ergebnishaushalt (Erträge und Aufwendungen) und dem Finanzhaushalt
(Einzahlungen und Auszahlungen), welche beide in 6 Teilhaushalte untergliedert werden. Die
Teilhaushalte beinhalten derzeit insgesamt 69 Produkte, von denen folgende 5 Produkte als
„wesentliche Produkte“ eingestuft wurden:

114040 Bauhof
126000 Brandbekämpfung
211010 Grundschulen
215010 Regionale Schulen
551000 Öffentliche Grünflächen
541000 Gemeindestraßen

Stadtkasse

Im Jahr 2011 wurden in der Vollstreckung insgesamt 4.549 Aufträge erledigt. Es gab 4.268
Neuzugänge, davon waren 1.925 Amtshilfeersuchen anderer Gemeinden und 2.343 Aufträge der
Stadt Waren (Müritz). Zum 31.12.2011 bestanden noch 4967 offene Vollstreckungsfälle. Die Zahl
der in Bearbeitung befindlichen Insolvenzverfahren beträgt ca. 100.

Steuern/Liegenschaftsverwaltung

Seit 2009 erfolgt die Bekanntgabe der Steuer- und Abgabenbescheide für die Grundsteuer A und
B, die Hundesteuer, die Gebühren für den Wasser- und Bodenverband und für die Straßen-
reinigungsgebühren in Form von Mehrjahresbescheiden.

Das bedeutet, dass zu Beginn des Jahres 2012 nur der Steuerpflichtige einen neuen
Mehrjahresbescheid erhält, in denen Veränderungen (wie z. B. Grundstücksverkäufe, Baumaß-
nahmen an Gebäuden, An- und Abmeldungen von Hunden oder längerfristige Straßen-sperrungen
usw.) im Jahre 2011 selbst gab oder ab 2012 wirksam werden.

Alle anderen Steuer- und Abgabepflichtigen begleichen auf der Grundlage des zuletzt erhaltenen
Steuer- und Abgaben-Mehrjahresbescheides zu den Fälligkeiten 15.02., 15.05., 15.08. und
15.11.2012 die gleichen Beträge wie im Jahre 2011.

Einführung der doppelten Buchführung (Doppik)

In Mecklenburg-Vorpommern wird die Reform des Gemeindehaushaltsrechts durch die Einführung
eines Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR-MV) auf der Grundlage eines
doppischen Rechnungssystems umgesetzt. Das „Gesetz zur Reform des Gemeinde-
haushaltsrechts“ vom 14.Dezember 2007 besagt, dass ab dem Haushaltsjahr 2012 alle
kommunalen Körperschaften ihren Haushalt nach den Regeln der doppelten Buchführung für
Gemeinden zu führen haben.

Am 04.01.2012 hat die Stadt Waren (Müritz) ihr Buchhaltungssystem von der Kameralistik auf die
doppelte Buchführung (Doppik) umgestellt. Positive Erwartungen sind mit der Einführung der
Doppik verbunden. So z.B. die Gesamtdarstellung des kommunalen Vermögens und der Schulden
und der Liquiditätsentwicklung sowie der Investitionstätigkeiten. Das Hauptziel für das
Haushaltsjahr 2012 ist die Erstellung einer Eröffnungsbilanz. Die Bilanz ist als neues Element im
Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen zu betrachten. Hier werden Vermögen und
Schulden vollständig und übersichtlich dargestellt. Um unsere Zielstellung zu erreichen, sind noch
umfangreiche Aufgaben, insbesondere im Bereich der Vermögenserfassung- und bewertung, zu
erfüllen.
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Die Arbeitsgrundlagen für die Bewertung des kommunalen Vermögens sind der „Leitfaden zur
Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens“, der im Januar 2006 vom
Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern herausgegeben wurde sowie die Bilanzierungs- und
Bewertungsrichtlinie der Stadt Waren (Müritz) vom 30.12.10, welche am 03.01.11 in Kraft trat.
Neben der kontinuierlichen Fortschreibung der Zu- und Abgänge der bereits erfassten Vermögens-
gegenstände befinden sich folgende Sachanlagen zur Zeit noch in der Erfassung und Bewertung:

�  Grund und Boden
�  Gebäude und bauliche Anlagen
�  Infrastrukturvermögen
�  Kunstgegenstände, Denkmäler

Zeitgleich werden zu aktivierende Sonderposten und Beiträge erfasst.

Weitere zu erledigende Aufgaben sind u.a.:
�  Erfassung der Anlagen im Bau
�  Ermittlung der Rückstellungen
�  Fortschreibung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten
�  Erarbeitung der Anlagen zur Bilanz, wie z.B. Vertragsregister
�  Er- bzw. Überarbeitung div. Dienstanweisungen

Einführung der Kosten- und Leistungsrechnung (KLR)

Nach §27 GemHVO-Doppik ist als Grundlage für die Verwaltungssteuerung sowie für die
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit der Verwaltung eine Kosten- und
Leistungsrechnung für alle Bereiche der Verwaltung zu führen. Laut Dienstanweisung der Stadt
Waren (Müritz) über die Einführung der KLR wird für alle Verwaltungsbereiche der Stadt Waren
(Müritz) ab 01.01.2012 schrittweise eine KLR eingeführt.

Die KLR wurde ab 01.01.2012 für folgende Produkte eingeführt und bereits beplant:

211010 Grundschulen
215010 Regionale Schulen
365000 Tageseinrichtungen für Kinder
366000 Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
424020 Kommunale Bäder

Des Weiteren wurde die KLR ab 01.01.2012 für die folgenden Produkte eingeführt, jedoch noch
nicht beplant:

111000 Verwaltungsführung/Gleichstellung / Personalvertretung
113010 Organisationangelegenheiten und Datenschutz
114060 sonstige zentrale Dienste
114040 Bauhof
116000 Finanzen
122010 Sicherheit und Ordnung
541000 Gemeindestraßen
551000 Grünlächen
555000 Jagd und Forsten

Die Einführung einer flächendeckenden KLR ist voraussichtlich Ende 2013 abgeschlossen.
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Statistiken:  1. Haushalt 2011 und die Entwicklung des Gesamtvolu mens
Da der Haushaltsplan 2012 zurzeit noch von der Verwaltung überarbeitet wird,

ist ein Vergleich der Haushaltsjahre nur bis 2011 (vorläufig) möglich.

1.1. Der Haushaltsplan 2011 wies folgende Endsummen aus:

Einnahmen Ausgaben

in € in €

Verwaltungshaushalt 26.366.300,00 26.366.300,00

Vermögenshaushalt 11.511.400,00 11.511.400,00

1.2. Entwicklung des Gesamtvolumens (inkl. Haushaltsnachtrag)

Jahr V e r w a l t u n g s h a u s h a l t Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
in € in € in € in € in € in €

1991 15.051.788,99 15.051.788,99 10.432.283,58 10.432.286,65 25.484.072,57 25.484.075,64

1992 18.772.795,49 19.975.520,80 12.733.592,33 12.733.592,33 31.506.387,82 32.709.113,13

1993 24.136.230,35 24.136.230,35 8.147.148,05 8.147.148,05 32.283.378,40 32.283.378,40

1994 23.607.940,01 23.607.940,01 10.285.949,03 10.285.949,03 33.893.889,04 33.893.889,04

1995 27.303.097,84 27.303.097,84 11.184.576,79 11.184.576,79 38.487.674,63 38.487.674,63

1996 22.641.516,66 22.641.516,66 9.417.952,14 9.417.952,14 32.059.468,80 32.059.468,80

1997 21.190.060,52 21.190.060,52 17.217.739,59 17.217.739,59 38.407.800,11 38.407.800,11

1998 23.184.014,24 23.184.014,24 9.430.672,32 9.430.672,32 32.614.686,56 32.614.686,56

1999 20.931.158,45 20.931.158,45 12.204.520,83 12.204.520,83 33.135.679,28 33.135.679,28

2000 22.440.919,95 22.440.919,95 11.038.584,12 11.038.584,12 33.479.504,08 33.479.504,08

2001 22.943.031,37 22.943.031,37 11.593.338,96 11.593.338,96 34.536.370,33 34.536.370,33

2002 24.074.951,84 24.074.951,84 7.745.548,36 7.745.548,36 31.820.500,20 31.820.500,20

2003 23.310.741,35 23.310.741,35 9.494.127,04 9.494.127,04 32.804.868,39 32.804.868,39

2004 20.789.793,86 20.798.793,86 8.181.396,18 8.181.396,18 28.971.190,04 28.971.190,04

2005 20.996.921,25 20.996.921,25 9.002.821,18 9.002.821,18 29.999.742,43 29.999.742,43

2006 20.237.200,25 20.237.200,25 6.269.381,85 6.269.381,85 26.506.582,10 26.506.582,10

2007 23.155.884,04 23.155.884,04 8.060.495,63 8.060.495,63 31.216.379,67 31.216.379,67

2008 25.629.552,55 25.629.552,55 10.795.437,98 10.795.437,98 36.424.990,53 36.424.990,53

2009 26.726.439,05 26.726.439,05 11.507.315,64 11.507.315,64 38.233.754,69 38.233.754,69

2010 26.180.400,00 26.180.400,00 8.706.800,00 8.706.800,00 34.887.200,00 34.887.200,00

2011 26.366.300,00 26.366.300,00 11.511.400,00 11.511.400,00 37.877.700,00 37.877.700,00
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Entwicklung der Kreisumlage von 1991 bis 2011
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2. Entwicklung der Kreisumlage ab 1991 (in EURO)

Jahr Kreisumlage Veränderung zum Vorjahr

in € in %

1991 1.434.346,00
1992 1.836.918,85  + 28,06
1993 2.206.893,68  + 20,14
1994 2.541.102,10  + 15,14
1995 2.835.182,93  + 11,57
1996 2.631.333,76  ./. 7,19
1997 2.818.568,10  + 7,11
1998 2.669.016,57  ./. 5,31
1999 3.056.177,83  + 14,51
2000 3.264.803,18  + 6,83
2001 2.977.537,19  ./. 8,79
2002 3.715.659,84 + 24,79
2003 3.533.136,96 ./. 4,91
2004 3.767.156,16 + 6,62
2005 3.582.620,40 ./. 4,90
2006 4.053.873,96 + 13,15
2007 4.791.221,67 + 18,19
2008 5.097.324,94 + 6,39
2009 6.347.890,56 + 24,5
2010 5.956.600,00 - 6,16
2011 6.133.000,00 + 2,96



Stadt Waren (Müritz) Seite 19 von 50

19

3. Entwicklung ausgewählter Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts

3.1. Realsteuern

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
in € in € in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 35.366,51 1.960.788,87 2.547.120,92
2001 27.274,40 1.929.990,19 2.555.658,93
2002 38.437,76 1.908.667,57 3.954.819,26
2003 27.514,03 1.707.927,47 3.949.465,80
2004 39.589,09 2.006.552,30 2.846.534,08
2005 23.733,33 1.836.950,63 3.876.181,95
2006 25.386,06 1.729.065,28 3.147.816,96
2007 32.611,84 1.808.964,38 4.357.084,43
2008 32.357,71 1.738.873,42 3.966.296,90
2009 32.200,78 1.779.315,60 3.471.725,65

 - Haushaltssoll -
2010 34.600,00 2.166.000,00 3.510.000,00
2011 32.200,00 2.164.000,00 3.800.000,00
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3.2. Gemeindeanteil an der Gemeinschaftssteuer

Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer

Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer

in € in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 2.059.749,57 908.628,05
2001 1.766.168,84 905.712,15
2002 1.657.833,00 890.468,00
2003 1.788.665,00 887.747,00
2004 1.501.104,00 889.402,00
2005 1.812.195,00 905.910,00
2006 2.019.839,00 947.797,00
2007 2.630.897,00 1.061.487,00
2008 3.270.290,00 1.096.870,00
2009 3.078.934,31 996.012,24

 - Haushaltssoll -
2010 2.869.700,00 1.013.800,00
2011 3.479.600,00 1.067.900,00
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3.3. Andere Steuern

Vergnügungssteuer Hundesteuer
in € in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 70.638,62 48.189,31
2001 65.761,00 47.590,73
2002 83.880,29 45.994,33
2003 35.151,32 45.205,49
2004 92.606,71 44.102,39
2005 60.626,43 43.842,91
2006 68.065,14 43.083,90
2007 48.647,88 41.204,41
2008 46.992,60 40.635,75
2009 45.103,50 40.444,79

 - Haushaltssoll -
2010 30.000,00 42.000,00
2011 30.000,00 42.000,00
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3.4. Spielbankabgabe

Spielbankabgabe
in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 -
2001  -
2002 35.817,30
2003 69.188,26
2004 47.952,39
2005 36.506,05
2006 42.214,58
2007 28.041,54
2008 18.132,17
2009 24.577,36

 - Haushaltssoll -
2010 28.500,00
2011 1.300,00
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3.5. Zuweisungen Land

3.5.1. Mittelzuweisung FAG
Zuweisung für die Wahrnehmung gesetzlich übertragener Aufgaben

Mittelzuweisungen
FAG

Zuweisung für d.
Wahrnehmung gesetzl.
übertragener Aufgaben

in € in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 1.238.175,60 719.558,50
2001 1.239.342,25 713.998,40
2002 1.244.856,07 719.929,91
2003 1.249.609,44 725.136,31
2004 916.884,66 727.013,93
2005 916.926,07 727.960,97
2006 818.200,91 738.491,43
2007 813.862,05 793.162,42
2008 864.305,32 795.026,52
2009 864.933,35 806.344,50

 - Haushaltssoll -
2010 1.285.000,00 815.400,00
2011 1.214.900,00 821.900,00
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3.5.2. Festbetrag Konnexitätsprinzip
Gemeindeanteil am Familienleistungsausgleich

Festbetrag -
Konnexitätsprinzip

Gemeindeanteil am
Familienleistungsausgleich

in € in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 - 550.289,14
2001 - 575.838,38
2002 - 635.124,51
2003 3.866,21 660.364,20
2004 3.869,86 581.931,35
2005 3.867,95 650.758,45
2006 3.900,70 544.743,20
2007 3.901,01 644.708,62
2008 3.909,85 680.593,19
2009 3.965,26 712.937,52

 - Haushaltssoll -
2010 0,00 802.600,00
2011 0,00 776.400,00
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3.6. Kurabgabe

Kurabgabe
in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 -
2001 -
2002 -
2003 -
2004 274.595,40
2005 306.078,80
2006 308.880,63
2007 288.956,87
2008 372.882,10
2009 361.055,62

 - Haushaltssoll -
2010 481.000,00
2011 501.100,00
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3.7. Personalkostenentwicklung

Personalausgaben
in €

- Rechnungsergebnis -
2000 7.841.101,46
2001 8.302.469,21
2002 8.834.386,45
2003 9.353.544,04
2004 7.891.671,35
2005 7.015.328,58
2006 7.050.304,43
2007 7.264.388,22
2008 7.691.403,27
2009 8.054.920,60

- Haushaltssoll -
2010 9.114.700,00
2011 8.967.600,00
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4. Entwicklung ausgewählter Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes

4.1. Zuweisungen vom Land für Aufgaben nach § 10 e FAG

Zuweisung vom Land für
Aufgaben (FAG)
in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 588.229,60
2001 589.173,71
2002 593.635,52
2003 597.482,18
2004 934.016,38
2005 934.111,76
2006 1.136.364,14
2007 1.132.677,62
2008 1.046.828,29
2009 1.048.495,60

 - Haushaltssoll -
2010 1.372.000,00
2011 1.289.400,00
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4.2. Zuweisungen für Infrastrukturmaßnahmen

Zuweisungen f.
Infrastrukturmaßnahmen
in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 -
2001 -
2002 706.863,60
2003 658.568,57
2004 429.349,39
2005 301.403,27
2006 176.150,65
2007 175.608,25
2008 175.529,62
2009 177.458,59

 - Haushaltssoll -
2010 0,00
2011 0,00
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4.3. Baumaßnahmen

Baumaßnahmen
in €

 - Rechnungsergebnis -
2000 5.368.048,14
2001 8.479.349,98
2002 5.573.500,25
2003 9.134.451,13
2004 6.518.751,92
2005 6.987.767,53
2006 5.079.866,25
2007 5.921.761,77
2008 7.198.250,21
2009 8.615.500,43

 - Haushaltssoll -
2010 5.791.000,00
2011 9.729.200,00
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4.4. Entwicklung der Schulden

Jahr Schuldenstand
per  31.12.

Pro - Kopf –
Verschuldung

in € in €

2000 9.176.498,87 417,7

2001 11.299.096,26 513,6

2002 10.929.136,16 500,5

2003 10.545.224,11 486,9

2004 10.098.324,32 466,7

2005 9.520.980,53 445,5

2006 8.902.050,11 415,7

2007 8.263.326,59 389,1

2008 7.560.829,55 355,1

2009 6.419.251,80 302,5

2010 6.294.540,86 297,4
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3.0 Amt für Ordnung, Soziales und Kultur

Ordnung

Einwohnermeldestelle

Seit dem Jahr 2000 ist die Einwohnerzahl (mit Ausnahme 2007  - ein + von 55 Einwohnern)
ständig rückläufig. 2011 gab es einen Anstieg um 261 Einwohner. Somit haben wir ungefähr den
Stand von 2002/2003 mit 21838/21656 Einwohnern erreicht. Ursache sind die Zuzüge nach Waren
(Müritz) und die 186 Kinder, die 2011 in Waren (Müritz) geboren wurden. 12 weitere Kinder im
Alter bis zu einem Jahr sind 2011 mit ihren Eltern nach Waren gezogen (198 Kinder 0 – 1 Jahr!).

Standesamt

Statistik 2011

Eheschließungen: 200
Historisches Rathaus 160
Schloss Ulrichshusen 25
Klink Restaurant „Am Kleinen Meer“ 7
Seehotel Ecktannen 8

Für 2012 liegen bereits 75 Anmeldungen zur Eheschließung vor.

Geburten: 513
davon Stadt Waren (Müritz) 190

Sterbefälle: 425
davon Stadt Waren (Müritz) 228

Sachbereich Gewerbe

Statistik  Zeitraum 01.01.2011 bis 31.12.2011
Gewerbeanmeldungen 182
Gewerbeummeldungen 64
Gewerbeabmeldungen 138
Wanderlager 4
Gestattungen 47
Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister 78
Amtshilfe 246          
Sonderveranstaltungen /Sondermärkte 57
Circus -
Kleinerzeuger 3
Auskunft Gewerberegister 3124

Bereich Feuerwehr

Personalbestand
Der Personalbestand der Freiwilligen Feuerwehr konnte auch 2011 stabil gehalten werden.
Im Jahr 2011 konnten 5 Kameraden aus der Jugendfeuerwehr in die aktive Einsatz-
abteilung übernommen werden.  Zum 31.12.2011 waren insgesamt 83 Mitglieder statistisch
erfasst.

53 aktive Mitglieder
12 Ehrenmitglieder
18 Mitglieder der Jugendabteilung

Hinzu kommen noch die Kleinsten, die „Löschfüchse“. Diese 6 Kinder sind 6 bis 10 Jahre
alt. Die „ Löschfüchse“ gibt es seit 2010. Im Jahr 2009 wurde das Brandschutzgesetz M-V
dahingehend geändert, dass auch Kinder im Alter von 6-10 Jahren zur
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Brandschutzerziehung bei der Feuerwehr mitmachen können. Diese Kinder werden von
Christine Rosen und Anja Lehninger betreut. Der Jugendwart Carsten Schubel leitet die
Jugendfeuerwehr bereits seit 2003 mit Erfolg. Im Jahr 2011 organisierte der Jugendwart
des THW u. Vorsitzende des Vereins „Kinder unter Blaulicht“, Jens Becker, eine
Bildungsreise nach Paris. An dieser Reise nahmen auch 11 Jugendliche aus der Warener
Wehr teil.

Aktivitäten
Insgesamt wurden die Kameraden 137 x alarmiert. Zu größeren Bränden oder Unfällen mussten
die Kameraden im letzten Jahr nicht ausrücken. Bedingt durch die vom Gesetzgeber
vorgeschriebenen Rauchmelder in Wohnungen kam es insgesamt 18x zu Alarmierungen. Meistens
wurde vergessen, den Topf vom Herd zu nehmen oder diesen auszuschalten. Auch ein
eingeklemmtes Toastbrot im Toaster führte dazu, dass der Rauchmelder auslöste.

In Waren (Müritz) gibt es rund 40 Objekte, welche mit Brandmeldeanlagen (BMA) ausgerüstet
sind. Diese sind aufgeschaltet auf die Leitstelle. Insgesamt 35 x löste diese BMA Alarm aus.

Seit September 2011 erfolgt die Alarmierung der Kameraden digital. Ca. 15 T€ wurden für die
Anschaffung digitaler Alarmempfänger bereitgestellt. Im Jahr 2013 soll dann auch der digitale
Sprechfunk im gesamten neuen Landkreis funktionieren.

Veranstaltungen
In diesem Jahr stehen wieder einige Höhepunkte an. So wird die Feuerwache in der Goethestraße
60 Jahre alt. Am 1. Mai veranstaltet die FFw einen „Tag der Offenen Tür“ mit musikalischem
Frühschoppen und allem was dazu gehört.

Im September feiert die Jugendabteilung ihr 20-jähriges Gründungsjubiläum. Die kürzlich
überreichten Spenden von  der WOGEWA mbH und der Stadtwerke Waren GmbH aus den
Erlösen der Kalenderverkäufe sowie die Spende von EDEKA und Dem „Müritzer“ (Herr Schubert
und Herr Engels) werden für diese Veranstaltungen verwendet.

Obdachlosenwesen

Im städtischen Obdachlosenheim wohnen derzeit 10 Personen. Das Obdachlosenheim wird
nach wie vor bewirtschaftet von der Perspektive e.V.

Soziales

Gleichstellung

Zuschüsse an Vereine & Verbände
2011 hat die Stadt Waren (Müritz) mit insgesamt 62.000,00 Euro 23 Vereine und Verbände
finanziell unterstützt. Für 2012 liegen bereits wieder 15 Anträge auf finanzielle Unterstützung vor.

Frauenaktionswoche im März 2012
Am 06.03.2012 um 18:00 Uhr findet eine Diskussionsrunde mit Andrea Röpke (beschäftigt sich mit
Frauen in der Rechten Szene) in der Europäischen Akademie statt. Die Vorbereitungen sind noch
nicht vollständig abgeschlossen.

Equal Pay-Day
Am 23.03.2012 gibt es bundesweit viele Aktionen und Veranstaltungen zum Thema
Entgeltungleichheit zwischen Männern und Frauen. Der Termin des Aktionstages markiert den
Zeitraum, den Frauen in Deutschland über den Jahreswechsel hinaus arbeiten müssen, um auf
das durchschnittliche Vorjahresgehalt von Männern zu kommen. Diese Entgeltunterschiede liegen
aktuell bei 23 Prozent.
·  Eine gemeinsame Aktion wird von unserem Gleichstellungsforum geplant. Nähere

Informationen folgen zu einem späteren Zeitpunkt.
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Girls´ Day am 26.April 2012  
Über 500.000 Mädchen in ganz Deutschland haben mit dem Aktionstag bereits Berufe entdecken
können, in denen Frauen bisher noch unterrepräsentiert sind. Schülerinnen ab Klasse 5 erleben
am Girls´Day die Arbeitswelt in zukunftsorientierten Berufen in Technik, Handwerk, Ingenieur- und
Naturwissenschaften oder lernen weibliche Vorbilder in Führungspositionen in Wirtschaft und
Politik kennen. Unternehmen und Organisationen sind schon heute aufgerufen, sich auf der
Internetseite www.girls-day.de einzutragen, um somit den Mädchen einen Einblick in ihr
Unternehmen und die jeweiligen Ausbildungsmöglichkeiten zu ermöglichen.

Informationen dazu in der Anlage 12.

Des Weiteren hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung den Nationalen Pakt für
Frauen in MINT-Berufen „Komm, mach MINT“ ins Leben gerufen. Das Bündnis ist Teil der
Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung. Rund 90 Partner aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Medien beteiligen sich daran. Ziel ist vor allem, das Interesse von Mädchen und
Frauen an  Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik zu wecken, um so neue
Zukunftsberufe für Frauen aufzuzeigen. Nähere Informationen können unter www.komm-mach-
mint.de abgefragt werden.

Erneute Veranstaltung zum Thema Unternehmensnachfolge durch Frauen
Wie sollte man eine Unternehmensnachfolge organisieren? Wo findet man einen Nachfolger / eine
Nachfolgerin? Welche Fördermöglichkeiten und Partner gibt es? Wie ermittelt man den Wert des
Unternehmens? All diese Fragen werden auf einer Fachtagung (Messecharakter), welche in der
Hochschule Neubrandenburg im Sept./Oktober 2012 stattfindet, geklärt. Da unsere Planungen in
der Regionalgruppe der Gleichstellungsbeauftragten sowie im Gleichstellungsforum / AK Projekte
noch nicht ganz abgeschlossen, folgen nähere Informationen zu einem späteren Zeitpunkt.

Verlegung des Stolpersteins für Gertrud Westphal
Am 07.09.2011 hat es in der Europäischen Akademie M-V. eine Veranstaltung zum Thema: „Ein
neuer Stolperstein – gibt es Opfer zweiter Klasse?“ gegeben. Anlass dieser Veranstaltung war die
umstrittene Verlegung eines Stolpersteins für Gertrud Westphal. Sie ist von den Nationalsozialisten
1939/1940 unverhältnismäßig verurteilt und hingerichtet worden. Mit Unterstützung der
Landeszentrale für politische Bildung und Herrn Dr. Heyl  (Leiter der Gedenkstätte Ravensbrück)
wurde versucht, die o.g. Frage anhand einer öffentlichen Diskussion zu klären bzw. zu analysieren
und zu einem Ergebnis zu kommen. Die Argumente für die Verlegung des Stolpersteins waren:
Mit der Verlegung eines solchen, nicht ganz unproblematischen Stolpersteins wird eine Geschichte
gewürdigt, die über die Region hinaus Bedeutung hat – wir stellen uns dieser Diskussion offensiv –
die öffentliche Wahrnehmung der Stolpersteine und ihr Anliegen kommt so in die öffentliche
Diskussion und zeigt dadurch Wirkung / Auseinandersetzung. Des Weiteren ist das Anliegen der
Stolpersteine nicht vorrangig die Ehrung der Taten von Menschen, sondern das Erinnern,
Dokumentieren, Mahnen an das Schicksal, dass ihnen wiederfahren ist, die Verfolgung und
unverhältnismäßige, unmenschliche Behandlung – die Vernichtung ihrer Person. Durch den
Stolperstein wird das Schicksal dieser Frau wieder zurück in die Gesellschaft gebracht.
Aufgrund dieses Ergebnisses hat es von unserem Gleichstellungsforum die Empfehlung an den
Stadtpräsidenten Herrn Möller gegeben, einen Stolperstein für Gertrud Westphal zu verlegen. Er
gab diese Empfehlung in den Kultur- und Bildungsausschuss und dieser stimmte einer
Stolpersteinverlegung für Gertrud Westphal zu. 2012 erfolgt die Umsetzung. Termin wird noch
bekannt gegeben.

Vorbereitung eines Infotages „Wiedereinstieg für Frauen“

Vorbereitung der „Anti-Gewaltwoche“ im November 2012
- Hissen der Anti-Gewalt-Fahne
- Lichtermarsch (Veranstaltungen sind in Planung)

Allgemeines
Sprechzeiten: Donnerstag: 09:00 Uhr – 17:30 Uhr, sowie nach persönlicher Vereinbarung 

Telefon: 03991/177361
eMail: gsb@waren-mueritz.de
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Wohngeld

Anzahl der Wohngeldanträge

Bearbeitete Wohngeldanträge mit Bescheiderstellung 2011 gesamt: 2691
(davon bewilligt 2245,
davon abgelehnt 446)

Bearbeitete Wohngeldanträge ohne Bescheiderstellung 2011 gesamt: 890

Gesamtbearbeitete Fälle: 3581

ab 01.01.2011 bis 31.12.2011 wurden zusätzlich Bescheide erstellt:
Manuelle Ablehnungen 191
Rückforderungsbescheide 408
Verwarngeldbescheide 52

Jahresabrechnung 2011

2011 MZ Zahlfälle Zahlbetrag LZ Zahlfälle Zahlbetrag Zahlbetrag Zahlfälle
Bescheide MZ Bescheide LZ gesamt gesamt

Januar 187 858 112.576,14 € 9 18 3.594,00 € 116.170,14 € 876
Februar 260 918 115.249,26 € 16 31 5.527,00 € 120.776,26 € 949
März 257 893 110.292,00 € 21 31 4.640,00 € 114.932,00 € 924
April 242 913 112.400,32 € 5 23 2.956,00 € 115.356,32 € 936
Mai 237 884 110.686,38 € 11 26 3.976,00 € 114.662,38 € 910
Juni 231 870 104.332,75 € 27 33 5.145,00 € 109.477,75 € 903
Juli 154 809 90.245,50 € 5 22 4.027,00 € 94.272,50 € 831
August 200 824 92.312,60 € 11 19 2.794,00 € 95.106,60 € 843
September 201 786 85.331,00 € 15 22 2.742,00 € 88.073,00 € 808
Oktober 201 814 87.628,00 € 10 21 3.064,00 € 90.692,00 € 835
November 166 758 83.843,00 € 3 19 3.057,00 € 86.900,00 € 777
Dezember 209 833 95.613,00 € 13 25 3.549,00 € 99.162,00 € 858

2545 10160 1.200.509,95 € 146 290 45.071,00 € 1.245.580,95 € 10450
Jahresdurch-

schnitt 212,083 846,67 100.042,50 € 12,1667 24 3.755,92 € 103.798,41 € 870,833333

Durchschnittliche
Wohngeldzahlung/ Zahlfall

118,16 € 155,42 €

MZ = Mietzuschlag
LZ = Lastenzuschuss

Schulen

Im aktuellen Schuljahr werden derzeit 1.447 Schüler/-innen beschult.
RegS „Waren-West“ 447
RegS „Friedrich-Dethloff“ 304
Grundschule Am Papenberg 319
Grundschule „Käthe-Kollwitz“ 377

Die Bedingungen in den Schulen und deren Umfeld werden ständig verbessert. So wurde im
letzten Jahr die Mensa-West fertiggestellt. Die Schulen wurden baulich erneuert (Sanitär;
malermäßig etc.).
Auch in den nächsten Jahren wird versucht, die Schulen baulich zu verbessern (z.B. Fahrstuhl an
der RegS“Friedrich-Dethloff“, Schulhofgestaltung an der Grundschule am Papenberg usw.).
In diesem Jahr feiert die RegS „Friedrich-Dethloff“ ihr 25-jähriges Jubiläum am 01.03.2012.
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Weitere Informationen zu den Schulen finden in den Anlage 9  und 10.
Städtische Horte

 Zurzeit besuchen 501 Kinder unsere Horte. Die Zahlen sind in den letzten Jahren konstant
geblieben.

Hort-West: 224 Kinder mit 8 Erzieherinnen und 2 Erzieher und 1 Leiterin
Hort-Ost: 247 Kinder mit 12 Erzieherinnen und 1 Leiterin

Die Außenanlage im Hortzentrum Waren-West konnte im Dezember ihrer Bestimmung übergeben
werden. Die Kinder waren ganz aufgeregt und konnten es gar nicht erwarten, die Spielgeräte
„einzunehmen“. Oberstes Ziel in beiden Einrichtungen ist es, das Wohlbefinden der Kinder zu
verbessern, sie zu fördern, teilweise zu fordern (z.B. durch kleine Aufgaben).

Weitere Informationen finden in de Anlage 11.

Stadtjugendpflege und Sport

Sachbericht Jugendclub „Alte Feuerwache„ 2011
Der Jugendclub „Alte Feuerwache„ ist eine Jugendeinrichtung der Stadt Waren (Müritz).Träger ist
die Stadtverwaltung Waren (Müritz). Die Einrichtung hat 6 Räume, die den Kindern und
Jugendlichen die Möglichkeit bieten, sich frei zu entfalten, kreativ tätig zu werden, sich zu
entspannen, Freunde zu treffen, dem Spannungsfeld „Familie„ entgegenzuwirken, Hausaufgaben
zu machen, Gesellschaftsspiele zu spielen etc. Nähere Ausführungen dazu folgen.
·  Mitarbeiter: Sascha Lübs (Dipl. Soz.Päd./Soz.Arb.)

Öffnungszeiten:
Der Jugendclub „Alte Feuerwache„ hat täglich von 14:00 – 20:00 Uhr geöffnet und wechselt sich
14-tägig mit den Wochenendöffnungzeiten des „Papenberger Jugendtreffs„ ab. Da in der „Alten
Feuerwache„ von Montag bis Donnerstag Kursangebote stattfinden, schließt die Einrichtung
freitags. (PSK – 30h/W) Natürlich werden die Pforten des Jugendclubs bei zusätzlichem Bedarf
auch am Freitag geöffnet. Bei den täglichen Öffnungszeiten von 14:00 – 20:00 Uhr stehen den
Kindern und Jugendlichen alle Räume des Jugendclubs zur Verfügung.  Natürlich wird der Raum,
in dem sich die Kunstschule befindet, nach Bedarf von unseren Jugendlichen auch genutzt.

Besonders angenommen wird das „Internetcafe„ im Saal und der neue Sportraum. Im
„Internetcafe„ haben die Kinder und Jugendlichen die  Möglichkeit, Hausaufgaben zu machen, im
Internet zu surfen, an Projekten, wie „Gesunde Ernährung„ teilzunehmen, Karten und
Gesellschaftsspiele zu spielen. Sie haben die Möglichkeit, ihren Tag mit einem interessierten
Ansprechpartner zu teilen, Probleme zu besprechen und Aktionen vorzubereiten. Der Saal bietet
den Kids die Option, Billard zu spielen und natürlich ganz wichtig: Tischtennis.

Zur Zeit fest etablierte Kurse und Veranstaltungen im Jugendclub „Alte Feuerwache„
·  montags:13:30 – 16:30 Uhr Demokratischer Frauenbund
·  dienstags:15:00 – 17:00 Uhr „Shuffle„ (Tanzgruppe 2)
·  mittwochs: 14:30 – 17:00 Uhr „Maitosports„ (Gewaltpräventions- und Kompetenztraining)
·  donnerstags: 15:00 – 17:30 Uhr „Dance Revolution„  (Tanzgruppe 1, ehemalig „Little  Tigers„)
·  donnerstags: 16:00 – 18:00 Uhr Deeskalationstraining (Durchführende: Silke Jablowski)
·  donnerstags: 16:00 – 19:00 Uhr HipHop
·  donnerstags bis Ende 2011: 17:30 - 20:00 Uhr Schachverein des ESV Waren e.V.

Darüber hinaus werden natürlich noch Kurse des Kultur- und Kunstvereins angeboten. Zusätzlich
zu den oben genannten Zeiten sind auch Sonderzeiten für beispielsweise die Ausstellung
„Zerrissen„, bei der es um häusliche Gewalt ging, aufgebracht worden. Das Konzept des
Jugendclubs „Alte Feuerwache„ setzt sich aus den vier folgenden Säulen zusammen.
·  Gewaltpräventionszentrum
·  Begegnungsstätte,
·  Offene Jugendarbeit, untergliedert in Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit
·  soziokulturelles Zentrum.
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�  Der Jugendclub „Alte Feuerwache„ als Gewaltpräventionszentrum
Im Zuge des zunehmenden Gewaltpotenzials im Kinder und Jugendbereich unserer Gesellschaft
nehmen Einrichtungen wie die unsrige einen wichtigen und verantwortungsvollen Platz ein. Unter
dem Motto „Gewalt ist die letzte Zuflucht des Unfähigen„, bemühen sich neben Jugendbetreuern
und Schulsozialarbeitern auch professionelle Trainer, wie momentan der Kampfsportlehrer Maik
Torfstecher, um das präventive Arbeiten mit den Kindern und Jugendlichen der Stadt Waren
(Müritz). Über Sponsoring war es uns im Jahr 2011 möglich, gerade bei den Kindern und
Jugendlichen mit dem so genannten „Mobbinghintergrund„, ein Jahresprojekt durchzuführen.
In dieser Beziehung sind weitere Projekte mit ähnlich gelagertem Hintergrund in Arbeit. Hierzu
zählen Themen wie Straßenkriminalität und Rassismus. Jeden Mittwoch in der Zeit von 15:00 -
17:00 Uhr führt der Gewaltpräventionstrainer ein Kompetenztraining mit den Kindern und
Jugendlichen durch. Am derzeitigen nehmen ca 25 Kinder und Jugendliche der Stadt Waren
(Müritz) teil.

�  Der Jugendclub als Begegnungsstätte
Die deutschlandweite demografische Entwicklung macht auch vor unserer Stadt nicht halt und
fordert eine neue Herangehensweise an den Aufbau lebensnaher Jugendarbeit. Die Verflechtung
der Interessen der Jugendlichen mit den neuen Herausforderungen des gesellschaftlichen
Miteinanders fordern auch neue Sichtweisen auf die Schwerpunktverlagerung der
sozialpädagogischen Arbeit. Bereits seit einiger Zeit gibt es hier erste Ansätze, die durchaus
ausbaufähig sind und eine Weiterentwicklung geradezu erforderlich machen. Mit dem
demokratischen Frauenbund gibt es bereits eine längerfristige Zusammenarbeit. Während die
Veranstaltungen dieser Gruppe zwar bisher nur durch unsere älteren Mitbürger bestritten werden,
ist ein Kontakt mit den Kindern und Jugendlichen gewährleistet. Sie erkennen den Wert von
altersgerechter Betreuung, das Miteinander verschiedener Generationen in einem Haus und lernen
so alltägliche Dinge wie Zuvorkommenheit und Höflichkeit.

Eine andere Gruppe von Bürgern unserer Stadt Waren (Müritz), die unser Haus mit Leben erfüllte,
ist der Schachverein des ESV Waren e.V. In diesem Verein sind sowohl Ältere als auch
Jugendliche in der Ausübung ihres gemeinsamen Hobbys vereint.
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Der Schachverein des ESV Waren e.V. unter Leitung des Herrn Haack nutzte den Saal immer am
Donnerstag in der Zeit von 17:00 – 20:00 Uhr. Außerdem fanden an den Wochenenden in
größeren Abständen regionale Meisterschaften statt. Auch der Kreisjugendring Müritz e.V. als
Partner bildet in regelmäßigen Abständen Jugendgruppenleiter in unseren Räumlichkeiten aus.
Die Sportjugend nutzt ebenfalls die Räume zur Ausbildung von Übungsleitern. Hier gibt es schon
seit Jahren eine vorbildliche und kontinuierliche Zusammenarbeit.

�  Der Jugendclub als soziokulturelles Zentrum
Kulturelle Bildung unserer Kinder und Jugendlichen gehört zu den Schwerpunkten der täglichen
Erziehungsarbeit. Dabei kommt es in erster Linie auf das Verhältnis zwischen den Kindern und
Jugendlichen auf der einen Seite und den verschiedenen Trägern der soziokulturellen Arbeit auf
der anderen Seite an. Hier ist es zu einer engen Verflechtung der Arbeit der Einrichtung und des
Kultur- und Kunstvereins der Stadt Waren (Müritz) gekommen. Der gemeinsame Nenner in diesem
Projekt ist die kulturelle Bildung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Gemeinsames
Lernen und schöpferisch – kreative Arbeit setzen Prozesse in Gang, die den Abbau von
Vorurteilen, das Verständnis für unterschiedliche Perspektiven und den Respekt vor anderen
Menschen fördern auf dem Weg zu einem gegenseitigen Geben und Nehmen. Fortlaufende
Kursangebote sowie kunsthandwerkliche Workshops sind eine Säule des Projektes
„Soziokulturelles Zentrum„. Um diese Bildungsangebote tatsächlich auch Familien, jungen
Menschen oder Erwachsenen mit geringem Einkommen zugänglich zu machen, werden die
Kursgebühren so gestaltet, dass für jeden Teilnehmer die Möglichkeit besteht, in die Kurse
reinzuschnuppern, die dann teilweise finanziert werden können. Kulturelle Bildung ist ein wichtiger
Faktor, wenn es um Konfliktbewältigung geht – sowohl gesellschaftlich als auch im ganzen
privaten Leben.
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�  Der Jugendclub in der offenen Jugendarbeit
Das Ziel der offenen Jugendarbeit ist es, im Rahmen sinnvoller und kreativer Freizeitgestaltungen
junge Menschen in ihrer Entwicklung zu einer  eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen
Persönlichkeit zu fördern. Dies geschieht durch verschiedene Angebote, die ihre persönliche und
soziale Entwicklung fördern, indem die Möglichkeit geschaffen wird, Selbstbestimmung und
Selbstfindung, Erholung und Entspannung, Gespräche, Kontakte und Partnerschaften zu
realisieren. Jugendlichen und jungen Menschen soll mit Hilfe der verschiedenen Angebote der
offenen Jugendarbeit im Jugendclub „Alte Feuerwache„ dazu verholfen werden,
Lebensperspektiven und Ziele zu entwickeln, sich auf bevorstehende Lebensabschnitte und
Entscheidungen vorzubereiten, sich differenziert mit Problemen auseinanderzusetzen, eine eigene
Position zu entwickeln, soziales und politisches Engagement zu üben.

Unsere Jugendarbeit im Jugendclub „Alte Feuerwache„:
·  Offener Jugendclub (Tischtennis, Billard, Play - Station, Wii – Konsole, Inliner,

Gesellschaftsspiele, Chillout Runden, Reparatur von Fahrrädern, Dart, PC und
Internetnutzung, Beachvolleyball usw.)

·  Außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher und
kultureller Bildung

·  Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit
·  Kinder und Jugenderholung
·  Beteiligung an Sportprojekten (Mitternachtsturniere,
·  Gewaltpräventionsturniere)
·  Gesunde Ernährung (Gemeinsames Kochen)
·  Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen (Kindertag, Sportlerball)
·  Anbieten von Rückzugsmöglichkeiten für individuelle Beschäftigung
·  Unsere Jugendsozialarbeit im Jugendclub „Alte Feuerwache„:
·  Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungen (täglich)
·  Mobile Jugendarbeit (aufsuchende Jugendarbeit, Elternbesuche usw., aber zur Zeit kaum

umsetzbar, da nur eine PSK mit 30h/W)
·  Beratungen (Lebenshilfe)
·  Kooperation mit den Netzwerkpartnern (z.Bsp. CJD – Zweite Chance –
·  Schulverweigerer, Schulsozialarbeiter der Schulen)
·  Hausaufgabenhilfe
·  Unterstützung bei der Abwendung und Verhinderung von Cybermobbing
·  Einzelfallhilfe in Konfliktsituationen.
·  Zusammenarbeit mit Familienpflegern des Jugendamtes. ( Herr Binder Täter – Opfer -

Ausgleich)
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Zielgruppen und Ziele der Jugendarbeit im Jugendclub „Alte Feuerwache„

Die Jugendarbeit richtet sich in erster Linie auf die Zielgruppe der 10- bis 18- Jährigen. Die
Arbeitslosigkeit individuell beeinträchtigter und sozial benachteiligter Jugendlicher ist nach
Beendigung der Schulzeit leider oft vorprogrammiert. Besonders für diese Zielgruppen müssen
umfangreiche und differenzierte Angebote zur Verfügung gestellt werden. Der Besuch der
Einrichtung soll in erster Linie eine Alternative zu der oftmals ziellosen und orientierungslosen
Freizeitbeschäftigung dieser im oberen Abschnitt genannten Kinder und Jugendlichen werden.
Dabei geht es vorrangig um substantielle Förderung von Talenten bzw. Interessenschwerpunkten
der ansonsten in der Masse der Kinder und Jugendlichen untergehenden Einzelpersonen. Die
oftmals bereits durch Vernachlässigung im Elternhaus fundamentierte Orientierungslosigkeit wird
in diesem Zusammenhang aufgebrochen und in diverse, dem Einzelnen angepasste Richtungen
gelenkt. Dabei werden Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung geschaffen, zum Beispiel der
Abbau von gestörtem Sozialverhalten bzw. ausgrenzendem Verhalten. Der Bruch zwischen
Mobbingopfer und Täter im Bereich der Gewalteskalation sollte wie ein roter Verbindungsfaden
zwischen Schule und Freizeitbereich die Arbeit der Sozialarbeiter beeinflussen.

Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Verselbstständigung
zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Kinder und Jugendliche
sollen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung gefördert werden. Mit den Angeboten im
Jugendclub „Alte Feuerwache„ sollen Möglichkeiten geschaffen werden, die Bewältigung von
schwierigen Lebenssituationen erlernen zu können. Unsere Angebote sollen an die Interessen
junger Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur
Selbstbestimmung befähigen und zur gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem
Engagement anregen und hinführen.

Verwirklichte Projekte und Ziele 2011

·  Projekt „Gemeinsam sind wir stark„

Das Schuljahr 2010/2011 war der Zeitraum, in dem die Feuerwache sich zum Gewalt-
präventionszentrum etablierte. Eine positive Entwicklung zeichnete sich bereits nach den
ersten durchgeführten Veranstaltungen ab. Es ganzes Schuljahr wurde dieses Sozial- und
Kompetenztraining durchgeführt.

·  Deeskalationstraining

Schwerpunkt war dabei das Motto „Gewalt ist die
letzte Zuflucht des Unfähigen„. Gemäß diesem
Motto gestaltete sich der Aufbau und Ablauf der
Arbeit des ausgebildeten Kampfsportlehrers und
Gewaltpräventionstrainers Herrn Maik Torfstecher.
Diesem gebührt daher auch ein großer Dank.

Um eine möglichst große Gruppe von Kindern
und Jugendlichen zu erreichen, wurde in den
Räumen der Regionalen Schule Waren/West ein
Deeskalationstraining durchgeführt und
anschließend mehrere Veranstaltungen in
kleinerem Rahmen in den Räumen der Feuer-
wache. Hier zeigte sich die doch recht große
Bereitschaft der Kinder und Jugendlichen, an
solchen Trainingsmaßnahmen teilzunehmen.
Dieses Potenzial weiter auszubauen, wird
selbige Maßnahme auch im nächsten Jahr
fortgeführt.
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·  Tischtennisturniere

·  Billardturnier

In Eigenregie organisierten ältere Jugendliche in den Räumen des Jugendclubs „Alte
Feuerwache„ ein Billardturnier und bereiteten die daran teilnehmenden Jugendlichen in einem
eigens initiiertem Training darauf vor. Ohnehin gehört der Erwerb des neuen Billardtisches zu
den durchaus wichtigen Neuerungen im Jugendclub „Alte Feuerwache„. Freizeit organisieren
heißt eben nicht nur verwalten, sondern aktive Arbeit leisten, Schwerpunkte erkennen und die
daraus erwachsenden Ideen auch umzusetzen.

·  Projekt „Babybedenkzeit„

Im Zuge einer Projektwoche der Regionalen Schule Waren/West in der Zeit vom 08.06. -
10.06.2011 fand in den Räumlichkeiten und mit den Jugendsozialarbeitern der städtischen
Jugendeinrichtungen das Projekt „Babybedenkzeit„ statt. Hierbei wurde in erster Linie Wert auf
eine intensive persönliche Vorbereitung der teilnehmenden Schüler gelegt. Die Wirkung auf die
Einstellung derselben zu Verantwortung und früher Mutterschaft wurde durch den Einsatz
hochwertiger Babysimulatoren verstärkt.

·  Fotoprojekt „Unser schönes Waren (Müritz)„

Ebenfalls im Juni wurde durch die Schüler der 8. Klassen der Regionalen Schule Waren/West
gemeinsam mit den Jugendsozialarbeitern der Jugendclubs ein begleitetes Fotoprojekt
durchgeführt. Für die fachliche Kompetenz in Foto- und Studiofragen zeichnete das Fotostudio
Steindorf/Sabath verantwortlich. Den Schülern bereitete es große Freude, die Stadt Waren
(Müritz) dabei durch das Auge eines Fotografen zu sehen und dabei auch noch ein anderes
Schülerprojekt mit dem Fotoapparat zu begleiten.

Um zu verhindern, dass unsere Kinder und
Jugendlichen ihre Freizeit überwiegend an
Spielekonsolen oder PC`s  verbringen,
organisierten wir im Laufe des Jahres
mehrere Turniere im Tischtennis. Dabei
zeigte sich, dass durchaus der Bedarf an
solchen Aktivitäten vorhanden ist.

Dabei kam den individuellen Betreuungsge-
sprächen der Betreuer und Begleiter des Projektes
eine hohe Bedeutung zu. Den Schülerinnen machte
die Vorbereitung und Durchführung des Projektes
selber, ein Projekt das erstmals im gesamten
Landkreis stattfand, enormen Spaß. Der
pädagogische Effekt wurde in vollem Umfang
erreicht.

Großen Wert legten die Betreuer dabei auf den
Einsatz der individuellen Fototechnik der
einzelnen Teilnehmer und der Teamarbeit.
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·  Erlebnispädagogikcamp

Als Höhepunkt und gleichzeitigen Abschluss eines erfolgreichen Kompetenztrainings der
Gewaltprävention erlebten viele Kinder das gemeinsame Zelten auf dem Zeltplatz Ecktannen
im Sommer. Vom Aufbau der Zelte bis zur Selbstbehauptungsprüfung gestaltete sich dieses
Camp als voller Erfolg. Es sollte auch gleichzeitig Dank und Anerkennung für Teilnehmer und
Durchführenden des Gewaltpräventionstrainings sein.

·  Engagement – Marktplatz

Kurzkonzept des „Engagement – Marktplatzes„ Unternehmen und junge Menschen aus
Vereinen, Schulen, Bildungs- und Jugendeinrichtungen treffen aufeinander. Beide Parteien
haben Ideen für gemeinsame Kooperationsprojekte im Gepäck: Sie bieten Ressourcen an und
fragen Ressourcen nach (z.B. Material, Knowhow, Räumlichkeiten, Transporte, Talente, freie
Zeit..). Kooperationen zwischen geeigneten Partnern werden auf dem Marktplatz vereinbart.
Die Umsetzungsphase bietet die Gelegenheit, sich persönlich und die Partnerorganisationen
näher kenn zu lernen. Der Marktplatz aktiviert die Kreativität für die Entwicklung des
gemeinsamen lokalen Umfeldes, was am Ende allen zu Gute kommt. Hilfe durch Selbsthilfe,
Hilfe durch gegenseitiges Miteinander, zwei Mottos unter denen das Engagement-Marktplatz
anfangs zwar noch etwas zögerliche, dann aber durchaus sehenswerte Erfolge verzeichnen
konnte.

·  Tanzprojekt „Dance Revolution“
Bereits im zweiten Jahr trainiert unsere Mädchentanzgruppe in den Räumlichkeiten des
Jugendclubs einmal wöchentlich. Hierbei bestärken sie ihre Fähigkeiten in der Choreographie
und Darbietung moderner Tänze, erlernen das gemeinschaftliche Erarbeiten von Tanzschritten
und treten bei mehreren Veranstaltungen in kleinerem Rahmen auf.

Das ist uns in vollem Umfang gelungen. Allerdings
darf nicht unerwähnt bleiben, dass all dies nur
gelingen konnte, weil sowohl die Warener Tafel als
auch die Feuerwehren der Stadt Waren (Müritz) und
Röbel/Müritz uns tatkräftig unterstützten. Neben
Minigolf und Kletterwald war auch die Verpflegung in
vollem Umfang abgesichert.

Mehrere Vereinbarungen zwischen unseren
Kindern und Jugendlichen und Betrieben bzw.
Einrichtungen der Stadt bzw. der Region konnten
geschlossen werden. So sponserte die
Müritzsparkasse 250,00€ für ein neues Outfit für
die Tanzgruppe. Im Gegenzug dazu traten diese
beim Weltspartag der Müritzsparkasse auf.
Gegenseitigkeit, ein Wort das hier nicht nur auf
dem Papier stand, sondern mit Leben erfüllt
wurde.
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·  Tanzprojekt mit dem Kultur- und Kunstverein

Gemeinsam mit einer ausgebildeten Tänzerin konnten unsere Tanzgruppe des Jugendclubs
„Alte Feuerwache„ unter professioneller Anleitung ein Wochenende neue Eindrücke in der
Ausarbeitung neuer Choreographien und neuer moderner Tänze erlangen. Aber auch
traditionelle Tänze wurden ihnen gezeigt.

·  Jahresende:

Zum Jahresende macht die Feuerwache natürlich auch ein paar Weihnachtsfeiern. Tatsächlich
werden über das ganze Jahr verteilt kleine und große Festivitäten durch uns realisiert. Um nur
einige zu nennen, Eröffnungsveranstaltung des Maitosports, Jahresfest der „Little Tigers„ und
natürlich auch die kleinen und großen Weihnachtsfeiern, die von den Kids (regelmäßige
Besucher unseres Hauses) veranstaltet werden.

Ziele der Stadtjugendpflegerin für 2012

Stärkere Einbindung des Kultur- und Kunstvereins . Je mehr Kreativangebote von den
Besuchern des Jugendclubs genutzt werden, desto vielseitiger können sie ihre Interessen im
Bereich Kunst ausleben. Meinen persönlichen Schwerpunkt setze ich daran, dass die schon
vorhandenen Angebote weiter genutzt werden und die jüngst angelaufenen Angebote bestehen
bleiben können. Zusätzlich würde ich gern noch zwei Projekte, die mir persönlich am Herzen
liegen ins Leben rufen.

Dabei zeichnet diese Arbeit vor allem die
Eigenständigkeit der älteren Mädchen aus, die
ihre Freizeit dafür nutzen, um kleineren und
jüngeren Kindern den Spaß am Tanzen zu
vermitteln.

Viele neue Tipps zur Einarbeitung neuer Schritt-
folgen in den bereits erarbeiteten Tänzen konnten
sie einarbeiten. Dieser kleine Workshop hatte
bleibende und ersichtliche Erfolge.

Doch besonders erwähnenswert für mich ist die
im letzten Jahr stattgefundene Weihnachtsfeier
der Pflegeeltern. Denn besonders diese
Weihnachtsfeier zeigt doch auf, dass im
Jugendclub „Alte Feuerwache„ Menschen
aufeinander zugeführt werden und auch noch
voneinander lernen können.
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·  Projekt Krimi in der „Alten Feuerwache“

In Zeiten von Youtube und anderen öffentlichen Medien ist es nicht schwer, in die Öffentlichkeit zu
treten. Wir können uns einfach eine Webcam an unseren internetfähigen Rechner anschließen und
uns der Welt präsentieren. Wir können aber auch nach einem selbstgemachten Drehbuch arbeiten
und der Welt oder auch unseren ansässigen Regionalsendern Kunst und Kultur schenken. Klar ist,
dass die Welten zwischen Selbstdarstellung und Professionalität in so einem Langzeitprojekt
verschwimmen, aber dies schafft auch einen Bedarfsraum von Nutzern und Akteuren. Das Projekt
Krimi „Alte Feuerwache“ hat noch nicht unbedingt einen Namen. Mit den Kindern und Jugendlichen
soll ein begleitendes Filmprojekt auf die Beine gestellt werden. Ziel ist es, ein festes Filmteam zu
etablieren, welches sich nicht nur Krimis sondern auch Dokumentationen widmet. (Themen sind
die Stadt Waren (Müritz) sowie wichtige kulturelle Ereignisse in den städtischen
Jugendeinrichtungen. Wir benötigen das bereits vorhandene Equipment, wie zum Beispiel, eine
Kamera, ein Stativ und natürlich begeisterungsfähige Jugendliche und Kinder, die als
Drehbuchschreiber, Kamerakind oder auch Schauspieler agieren möchten. Anfangs werden eher
kleine Ideen, die schnell zu einem Ziel führen, umgesetzt werden. Beispiel: Kurzer Sketch oder
Vorstellung einer Einrichtung.(„Alte Feuerwache„ oder „Papenberger Jugendtreff„) Wenn dann
erste Erfolgserlebnisse und auch positive Reaktionen gefolgt sind, kann man sich auch an größere
schnittaufwändigere Projekte wagen. Hierzu sind auch technische Hilfsmittel wie Computer
vorhanden, Laien-Schnittprogramme wie Movie Maker und ähnliche. Für aufwendigere
Produktionen benötigen wir allerdings Equipment der Medienwerkstatt „VisiOnAir„. Und die
fachliche und medienpädagogische Unterstützung durch Mitarbeiter der Medienwerkstatt und des
Jugendsozialarbeiters des Jugendclubs „Alte Feuerwache„

·  Radioprojekt in Zusammenarbeit mit dem NB – Radiotreff
Konzept Radio „Alte-Feuerwache“

Hier kann man sich über das Medium Radio in der ganzen Welt Gehör verschaffen. Denn in
Zusammenarbeit von „Alter Feuerwache“ und dem „NB-Radiotreff“ sind die Möglichkeiten
grenzenlos. Das Beste am ganzen Paket ist, dass die Profitechnik kostenlos ist. Von
Reportagegeräten bis Studioräumen kann man alles nutzen und sich akustisch verwirklichen. Der
besondere Zusatz hier ist, dass man nicht einmal darauf achten muss, was man spielt, denn die
anfallenden Kosten für GEMA werden zu 100 % von der Medienanstalt Mecklenburg- Vorpommern
übernommen. Wichtig für Musikwünsche, die dann von unseren Kids erfüllt werden können.

Erster Schritt:  Wir stellen uns und den Jugendclub "Alte Feuerwache" vor. Wir geben
einen theoretischen Einblick in die Studiotechnik des NB-Radiotreff und einen Überblick
über die Möglichkeiten. Im zweiten Teil  bringen wir in Erfahrung, inwiefern die Kinder
bereits den Umgang mit Computer und Internet beherrschen.

Zweiter Schritt:  Sollten wir im Radiotreff sein: Technische Einweisung im Studio und
Internetrecherche. Sollten wir in der Schule oder im Jugendclub sein: Arbeit im
Computerkabinett, z.B. Recherchekompetenz erwerben. Arbeit mit Reportagegeräten.

Dritter Schritt:  Produktion eines Spots (ggf. zu vorgegebenem Thema). Themenfindung
und Recherche zum selbstgewählten Projekt.

Vierter Schritt : (ggf. Spot fertigstellen) Audio-Material (z.B. Musik) mitbringen. Umsetzung
des Projektes beginnt, d.h. Studioarbeit oder Interviews mit Reportagegeräten.

Fünfter Schritt:  Weitere Studioarbeit, bzw. Interviews mit Reportagegeräten.

Sechster Schritt:  Projekt abschließen, d.h. Schneidearbeit, Einbinden der selbstgewählten
Musik.

Siebter Schritt:  (Ggf. letzter Feinschliff) Präsentation des fertigen Projektes. Und schon ist
ein neuer Radiomoderator geboren.
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Der Fantasie kann nun auch freien Lauf gelassen werden. Alternativ zu dem
schulzeitbegleitenden Projekt kann man in den Ferien auch Workshops anbieten.

Beispiel:

·  Ferienworkshop für Radiomacher von morgen
·  Willkommen beim NB-Radiotreff 88,0

-> Im Sommer mal was anderes machen…
-> Von den Freunden im Radio gehört werden…
-> In einen wirklich interessanten Beruf reinschnuppern…
-> Garantiert Spaß erleben, die eigene Musik und Ideen senden…

Dann meldet euch für den Radioworkshop am ... bis ... oder am ... bis ... an… Der
Workshop dauert 5 Tage und wird immer von  bis  Uhr laufen oder solange Ihr könnt und
wollt angeboten… Begleitet werdet ihr von Sascha Lübs der Euch wehrend der 5 Tage zur
Seite stehen wird.

Die Bewerbungen für den "Film-Idee-Wettbewerb" gegen Rechtsextremismus ist schon
abgeschickt. Vielleicht kriegen wir ja die Förderung für die Produktionskosten sowie eine
professionelle Begleitung für unser Filmprojekt der Regionalen Arbeitsstelle für Bildung,
Integration und Demokratie (RAA) Mecklenburg-Vorpommern e.V. bezahlt.
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Kultur

Kultur, Bibliothek, Stadtgeschichtliches Museum

Allgemeines

Kunst und Kultur haben in unserer Stadt einen hohen Stellenwert. Davon zeugen die jährlichen
Angebote sowohl von Verbänden und Vereinen als auch aus dem kommerziellen Bereich.
Allein im Bereich der Ausstellungen stehen wir Städten wie Güstrow, Schwerin oder Rostock in
nichts nach. Wir haben 10 Einrichtungen in unserer Stadt, die im laufenden Jahr ständig
wechselnde Ausstellungen vorwiegend von regionalen Künstlern anbieten. Da sind medizinische
Einrichtungen noch nicht mitgezählt, die auch oft kleine aber feine Angebote haben.

Unsere langjährig arbeitenden Vereine, wie der Museums- und Geschichtsverein, der Kultur- und
Kunstverein, der Schützenverein, der Innenstadtverein oder der CCW, sorgen mit ihren
Veranstaltungen, Aktionen und Informationen für ein abwechslungsreiches Angebot.
Unser Dank gilt aber auch der Kur- und Tourismus GmbH, dem Müritzeum, aber auch
Unternehmen dieser Stadt, die dazu beitragen, dass unsere Stadt immer wieder einen gut gefüllten
und interessanten Veranstaltungskalender hat.

·  Wenn wir im Jahr 2010 noch ein wenig Sorge hatten, ob die Müritz – Saga weitermachen wird,
dann können wir jetzt ganz sicher sein, dass die Geschichte der Warrentins uns noch einige
Jahre unterhalten wird. Auch wenn der letzte Sommer mehr feucht als fröhlich war, so haben
doch immerhin 14.411 Besucher dieses Spektakel gesehen, und die Veranstalter Nils Düwell
und Jörn Glawe waren zufrieden. Es wird auch in diesem Jahr spannend weitergehen auf dem
Mühlenberg mit „Ein Herz und eine Krone“.

·  Die kulturellen Projektfördermittel für 2011 bei 14.000,00 € zu belassen, war eine gute
politische Entscheidung, konnten doch dadurch immerhin die verschiedensten Projekte
unterstützt und auf den Weg gebracht werden. Es liegen auch für dieses Jahr wieder
interessante Anträge vor, insbesondere die Aktion des Kultur- und Kunstvereins mit der
Kunstschule, die Form und Gestalt annimmt.

·  Mit der Übernahme der Stadtbibliothek zum 1. August 2011 ist eine wichtige kulturelle
Einrichtung wieder in die städtische Verwaltung zurückgekehrt. Man kann davon ausgehen,
dass rund 15.000 Besucher die Bibliothek im Jahr aufsuchen. Insbesondere die Leseförderung
unserer Kinder und Jugendlichen liegt den 5 Mitarbeiterinnen am Herzen. Mit vielen
Veranstaltungen, Bibliotheksführungen und  Unterrichtsstunden wird immer wieder das
Angebot von rund 40.000 Medien vorgestellt. Für das Jahr 2012 gibt es wieder interessante
Aktionen und Angebote, die bald auf einer neuen Homepage zu finden sind.

Informationen dazu in der Anlage 13

·  Das Stadtgeschichtliche Museum hatte im vergangenen Jahr rund 7000 Besucher zu
verzeichnen. Neben der ständigen Ausstellung, die sich durch Umbauten jetzt fast durch das
gesamte Haus erstreckt, gibt es auch eine ganze Reihe von Sonderausstellungen sowohl im
alten Rathaussaal als auch in den Museumsräumen. Dabei legen die Mitarbeiter großen Wert
darauf, immer mal wieder Stücke aus dem reichhaltigen Magazin zu zeigen.

·  Unser Festjahr beginnt am 1.1.2013 und endet am 31.12.2013  und es sind alle in unserer
Stadt aufgerufen, ihre eigenen Aktionen und Veranstaltungen unter das Zeichen der Jahrfeier
zu stellen.

·  Wir werden auch 2013 das 60. Müritzfest feiern und wenn es noch weitere Jubiläen geben
sollte, die uns noch nicht bekannt sind, dann sollte man uns informieren.
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Ausstellungen im Stadtgeschichtlichen Museum und im Rathaussaal

Februar - Mai 2012

·  Museum:
„ Günther Paulus und die Warener Westsiedlung“

·  Rathaussaal:
Waren vor 75 Jahren in Aufnahmen aus der Sammlung des Stadtgeschichtlichen Museums

Mai/Juni 2012

·  Rathaussaal:
Adolf Müller: Kabinettsücke – Humorvolle Bilder

Juli-Oktober 2012

·  Museum:
Kuren in Mecklenburg
Aus der Geschichte mecklenburgischer Heilbäder

·  Rathaussaal:
Katrin Stock: Galerie

Nov. 2012-2013 Beginn einer Ausstellungsreihe im Jahr des Stadtjubiläums

·  Museum:
Bewahrte Stadtgeschichte
Gefunden im Magazin des Museums

·  Rathaussaal:
725 Jahre Waren
Erinnerungen an das Festjahr 1988
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6.0 Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsförderung

Wirtschaftsentwicklung 2011

generelle Aussage:
Das Jahr 2011 war für die Wirtschaftsunternehmen in der Stadt Waren (Müritz) prinzipiell ein
erfolgreiches Jahr. Dies betrifft überwiegend alle Wirtschaftsbereiche. Die in den letzten Jahren
zahlreich getätigten Investitionen in die Produktionsstätten zahlten sich aus und tragen jetzt zur
Stabilisierung der Unternehmen und zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit bei. Die
Qualitätssicherung bei marktfähigen Produkten und Dienstleistungen muss zunehmend im
Mittelpunkt aller Bemühungen der Unternehmen stehen.

Positives Beispiel:
 Müritz- Milch GmbH - Qualitätsbewertung und Auszeichnung von verschiedenen Käsesorten  mit
3x Gold und 2 x Silber durch die bundesweit arbeitende Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft

Schreckensmeldung 2011:
Im 60. Jahr des Bestehens drohende Schließung des Traditionsunternehmens - Möwe
Teigwarenwerk GmbH. Es folgt die Übernahme und Fortführung des Unternehmens ab dem
01.07.2011durch Herr Sengewisch (Gesellschafterwechsel). Derzeit zu beobachten: Stabilisierung
und wachsende Umsätze

Tourismus

Die Entwicklung der Übernachtungszahlen 2011 in allen Beherbergungsbereichen ist im Verhältnis
zu 2010 trotz des verregneten Sommers stabil bzw. leicht steigend. Es sind für das Jahr 2012 ca.
640.00 Übernachtungen zu erwarten.

Tendenz 2012 und Folgejahre:
·  Notwendigkeit zur Optimierung des Preis- /Leistungsverhältnisses in allen Bereichen

(Beherbergung, Gastronomie, Dienstleistungen)
·  Trend zu mehr Qualität der Unterkünfte und der Gästebetreuung
·  Erweiterung der Angebotspalette auf der Grundlage der örtlichen und regionalen Potenziale
·  Vernetzung der unterschiedlichsten Leistungsträger und deren spezifischen Angeboten

Kurortentwicklung/Gesundheitsstandort Waren (Müritz )

Ausbau der touristischen und kurörtlichen Infrastruktur
Alte Sägewerke:
·  überarbeitetes Konzept vorgestellt. Auslegungsbeschluss von der Stadtvertretung gefasst
·  Investitionsumsetzung in den Jahren 2012-2014 seitens der Investoren geplant

Weiterer Ausbau und Aufwertung der kommunalen touristischen Infrastruktur (Beispiele):
·  Aufwertung und Fortführung des Uferwanderweg im Bereich „ Kuhtränke“
·  Aufwertung des Uferwanderweges und Nebenflächen im Bereich „ Steinmole“
·  Fertigstellung der Uferpromenade im Bereich Fontanestraße

Kurzentrum Waren (Müritz)
Historischer Traum der Gewerbetreibenden zur Entwicklung eines „Kurhauses“ aus dem Jahr 1890
(Warener Zeitung vom 5.08.1893) geht in Erfüllung. Bereits 1882 wurde die wirtschaftliche
Bedeutung der Erholungssuchenden für den örtlichen „Geschäftsverkehr“  von den
Gewebetreibenden erkannt. Kommunale Verschönerungs- und Baumaßnahmen wurden
eingeleitet.
·  Weitere wirtschaftliche Nutzung der Thermalsole Waren (Müritz)
·  Geplante Fertigstellung und Eröffnung am 02.06.2012
·  Grundlage zur Verleihung des Kurortprädikates „staatlich anerkanntes Heilbad“
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Waren (Müritz)- staatlich anerkanntes Heilbad
·  Antragsunterlagen seitens der Stadt am 09.11.2011 an das Ministerium für Arbeit,

Gleichstellung und Soziales Mecklenburg Vorpommern eingereicht. Die geplante Bestätigung
und Übergabe des Kurortprädikates ist mit der Fertigstellung und Eröffnung des
Gesundheitshotels „Kurzentrum Waren (Müritz“ am 02.06.2012 geplant.

Informationen dazu in der Anlage 14 (Broschüre Waren (Müritz) auf dem Weg zum Soleheilbad).

Stadtsanierung/Stadtplanung

20 Jahre Stadtsanierung 2011
·  Höhepunkt Festveranstaltung am 30. September 2011: In den vergangenen 20 Jahren wurden

über 40 Mio € öffentliche Mittel von Bund, Land, Stadt und EU in die Sanierung der
historischen Innenstadt finanziert.

Für 2012 sind im Bereich Stadtsanierung folgende wichtige Baumaßnahmen in Vorbereitung:
·  Sanierung Denkmal Bahnhofstraße 20
·  Umbau Malchiner Straße und Lloydstraße
·  Fertigstellung Umgestaltung Bahnhofsvorplatz und Genehmigungsverfahren beim

Eisenbahnbundesamt zum Umbau Bahnhofstunnel
·  Umbau Straße Am Mühlenberg

Bauleitplanung:
·  Fertigstellung Aufstellungsverfahren zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 44

„Seepark Waren an der Müritz“
·  Fertigstellung diverser Änderungs- und Aufhebungsverfahren wie BP Nr. 5 „Gewerbegebiet

Waren-West“ (Erweiterung BBM-Möbelmarkt), BP Nr. 51 „Gewerbegebiet Rothegrund an der
Teterower Straße/ B108“ (Vorbereitung zur Erschließung von Gewerbeflächen), VEP Nr. 27 A
(Erweiterung Reha-Klinik Nesselberg) und BP Nr. 10 „Bahnhofsvorplatz“

Schulen

2011
·  Am 25. August 2011 wurde die sanierte Mehrzweckhalle der Regionalschule Waren-West

feierlich ihrer Bestimmung übergeben.
·  Am 6. Dezember 2011 wurde die Neugestaltung der Freianlagen und Spielflächen für das

Hortzentrum Waren-West gemeinsam mit den Kindern ihrer Bestimmung übergeben.

2012
·  In 2012 sind als Baumaßnahmen an den Schulen die Ausstattung der Friedrich-Dethloff-Schule

mit einem Fahrstuhl und die Umgestaltung des Schulhofes der GS Papenberg mit einem
Gesamtkostenumfang von ca. 250 T€ vorgesehen.

Straßen- und Tiefbaumaßnahmen

Umbau G.-Hauptmann-Allee zur Fahrradstraße
Die wesentlichen Teile der Umbaumaßnahme wurden 2011 trotz Verzögerung und Problemen mit
der Abwasserdruckrohrleitung fertiggestellt. Im Frühjahr 2012 wird die neu gestaltete Allee nach
Fertigstellung der Restarbeiten und der Begrünung (Neupflanzung der Allee) ihrer Bestimmung
übergeben.

Sanierung Ernst-Thälmann-Straße
Die Ausbaumaßnahme Ernst-Thälmann-Straße als eine bedeutsame innerörtliche Straßenbau-
maßnahme wurde planmäßig im Dezember 2011 abgeschlossen. Bis zum Frühjahr 2012 soll auch
die Begrünung fertiggestellt werden.
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Beginn Sanierung Fontanestraße
- lange Vorbereitungszeit; im Sommer 2011 Fördermittelbescheid vom WiMi erhalten; Baubeginn
Herbst 2011 Fertigstellung zur Saison 2013; in der Saison 2012 werden die Bauarbeiten ruhen.

Baubeginn Ausbau Papenbergstraße 2. BA
-im Herbst 2011 Beginn der Baumaßnahme; Fertigstellung bis Juni 2012

Neugestaltung Bahnhofsvorplatz
Die straßen- und tiefbauseitigen Maßnahmen der Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes wurden
im Herbst 2011 abgeschlossen; Bepflanzung und Begrünung erfolgt bis Frühjahr 2012; letzte
Maßnahme der Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes ist der Umbau des Bahnhofstunnels. Wir
hoffen, dass in 2012 die planerischen Vorbereitungen abgeschlossen werden und der Umbau in
2013 durchgeführt werden kann.

Weitere geplante Maßnahmen 2012

·  Erneuerung Brücke Waldschenke
Bis Saison 2012 soll die lange gewünschte Erneuerung der Brücke Waldschenke abgeschlossen
werden. Danach soll die Brücke durch einen sog. Kleinen Fährverkehr durch Fahrgastschiffe
regelmäßig angefahren werden.

·  Hafenkonzeption
In 2012 wird die Entscheidung über den geplanten Umbau und Erweiterung des Stadthafens und
dem Neubau Hafen Steinmole getroffen..

·  Restaurierung Melzer See
Die im Herbst 2011 begonnene Restaurierung soll in 2012 weitergeführt werden.

·  In Abhängigkeit von der Fördermittelbereitstellung sind weitere Straßenausbaumaßnahmen in
2012 ff geplant:

– Ausbau Mecklenburger Straße
– Ausbau Kameruner Weg
– Ausbau Fahrradstraße nach Müritzhof

·  Revitalisierung Gewerbegebiet Rothegrund/Teterower Straße, 1. BA
Sofern die beantragten Fördermittel seitens des Wirtschaftsministeriums bereitgestellt werden, soll
in 2012 mit der seit langem geplanten Revitalisierung des Gewerbegebietes Rothegrund/Teterower
Straße begonnen werden.

·  Wohngebiet Papenberg, B-Plan Nr. 24
Mit der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 werden die Voraussetzungen geschaffen, um in
2012 den letzten unbebauten Bereich des Wohngebietes Papenberg zu erschließen und
Baugrundstücke zum Verkauf anzubieten.

·  Grünanlage „Kuhtränke“
Nachdem zum Jahresende 2011 die Stadt den Fördermittelbescheid zur Umgestaltung und
Aufwertung der touristisch bedeutsamen Grünanlage „Kuhtränke“ erhalten hat, soll diese
Baumaßnahme bis zur Saison 2012 realisiert werden.

Anmerkung: Bei den benannten Baumaßnahmen handelt e s sich lediglich um die
wichtigsten Bauvorhaben. Ihre Realisierung und die weiterer Maßnahmen ist abhängig von
der Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel im Haushalt 2012.
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Anlagen

1 - Verwendungsvorgaben Logo
2 - Antrag auf Einrichtung einer Auskunfts- und/oder Übermittlungssperre
3 - Flyer Suwalki
4 - Projektplan „Netzwerk der Partnerstädte“
5 - Auflistung der Stadtvertreter und sachkundigen Einwohner nach Fraktionen
6 - Auflistung der Ausschussbesetzung
7 - Organigramm
8 - neue Telefonnummern
9 - Material der Regionalen Schule „Friedrich-Detloff“
10 - Informationen aus der Regionalen Schule Waren-West
11 - Informationen aus dem Hortzentrum Waren-West
12 - Infoblatt zum Girls` Day
13 - Veranstaltungsplan der Stadtbibliothek Waren (Müritz)
14 - Broschüre „Waren (Müritz) auf dem Weg zum Soleheilbad“


